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Augustergebnir der U-Boote : 808  OVO To.
Südlich Jakobstadt auf der Verfolgung die Düna erreicht . - Zn Zlandern Zeuerkampf.

vergeltungmatzregeln gegen die Belgier.
Von Dr . Carl Peters.

Die rohe Brutalisierung deutscher trauen . Kinder und
Männer ans Deutick -Ostairika . von welcher an dieser Stelle
wiederholt die Netze gewesen ist. stellt nickt nur eine freche
Mißhandlung der zunächst Beteiligten dar . sondern ist auch
eine bewufite Ohrfeige für unser gesamtes Volk
und unser Reich.  Von allen Seiten hört man dieselbe
Geschichte: aus Südwestafrika . Toao und Kamerun.

Die Verunglimvfuna unser er Landsleute
vor der schwarzen Welt ist zum Prinzip  aewortzen ! Man
will das Deutschtum vor den Afrikanern direkt zu einer
Sklavenrasse niedertreten und dadurch für alle Seiten un¬
möglich mache» . Das ist sicherlich die Absicht. Sie wird ae-
linaen . wenn das deutsche Volk nickt alles tut . was in seiner
Macht stebt. um vor der ganzen Welt öffentlich seine ae-
rechte Empörung über tzerartiae Unverschämtheiten der
anderen Weiften zum Ausdruck zu bringen . Vorläufig
glaube ich vollständig , was mir eine einwandsfreie Dame
schrieb: „Ich weift von trauen aus Südwestafrika , die in
Robert Heiabt interniert waren und vielleicht noch sind, so¬
wie von einer sie besuchenden Dame aus Kapstadt . daß sie
mit den Wutträn cn in den Auaen saaten : Das Vaterland
kümmert sich nicht um uns . Deutschland tritt nicht für seine
trauen ein !". Einen solchen Eindruck muft die scheinbare
Gleichgültigkeit , mit der derartige rohe Vergewaltigungen
in der Heimat ausgenommen werben , auf die patriotischen
deutschen Ansiedler in unseren Kolonien machen. Besonders
in Deutick -Ostafrika . dessen Männer nun seit vier wahren
heldenmütig und mit bewunderungswürdiger .Zähigkeit für
die deutsche I -laaae kämvfen. wird eine solche Haltung
geradezu erschütternd wirken.

Ich möchte bier einige Geqeumaßregeln  vor-
schlaaen. welche die uns zugefüate Unbill meiner Ansicht
nach einigermaßen ausaleicken würden unö leicht zu voll-
zteben sind. Man bat deutsche Männer , trauen und Kinder
gezwungen , in Trovenbitze und unter allen möglichen Be-
schimvfunaen von schwarzen Treibern bei minderwertiaer

«unbert Taae lang einen unfreiwilligen Svazieraana
5^ entlana zu machen. Ich rate , die dovvelte Anzahl
veimscher Männer . Frauen und Kinder , untz zwar zum teil
ans den besten Kreisen , zu zwingen , bei Winterkälte und bei
i-»efangnisko,t . saaen wir . zehn-, zwölf - oder fünfzehnmal
zwischen Konstanz und Riaa hin und her zu lausen . Ihre
lruß - und Kovtbekleidung sei der unserer eigenen Leute ent¬
sprechend gestattet.

Ma î möge mir nicht einwcndcn : »Das wäre tzoch eine
brutale Vergeltung ". Nur gerecht wäre sie. Vor allem würde
ne ähnliche Vorkommnisse für die Zukunft verhindern . Wenn
die belgischen und französischen Kerle in Mittelafrika erst
wissen, tzaft rede Mißhandlung eines wehrlosen Deut¬
schen einem ihrer eiaeuen Landsleute das Urteil svrickü.
dann werden sie sich wohl hüten , ihrer angeborenen Bestiali¬
tät im Verkehr mit wehrlosen Feinden oder sogar trauen
und Kindern freien Lauf zu lassen.

»Aber bas würde ia eine Schraube ohne Ende sein und
den Krieg immer noch erbitterter gestalten !" Nun — das
fragt sich doch sehr. Warten wir ab! Jedenfalls wäre es
die einzig männliche Svrache . welche die Völker der Erde
verstehen . Sie würde gerade die entgegengesetzte Wirkung
haben ! Das fortwährende Geslenne über Völkerrechts¬
brüche gegen uns . wo wir doch alle Handhaben zur Vcr-
aeltuna besitzen. läßt uns einfach auf der ganzen Ertze als
pinselhaftc Schwächlinge erscheinen und reizt nur zu immer
neuen Ueberarifsen gegen uns an.

„Aber das würde ia einen Höllenlärm auf der Erbe
geben ! Ein wildes Gezeter über das ruchlose Deutschtum
würde in der ganzen feindlichen Presie sich erbeben !" Ich
finde , wir sind in der Beziehung in der Lage eines Men¬
schen, der . bereits duräftereanet . einen neuen Guß nicht mehr
zu fürchten hat . Englische , französische, russische, italienische
und amerikanische .Zeitungen und Staatsmänner bähen an
gemeinen Beschimpfunaen und Verleumdungen aeaen das
Deutschtum schon so viel geleistet, daft ihnen ..zu tun fall
nichts wehr übrig bleibt ". Nur feiae Memmen bei uns
können heute aus Rücksicht aus unseren Ruf in der Fremde
noch irgend etwas unterlassen , was ihnen Gerechtigkeit untz
Ueberzeuguna zu tun gebietet.

Im übrigen bleibt es ia der deutschen Sentimentalität
unbenommen , die Vollstreckung  einer solchen Strafe
leöerzeit im Gnadenwege so lange aufzuschieben , bis sich
rohe Mifthandlunaen unserer Landsleute von feindlicher
Seite wiederholen . Nur sollten derartige Bestrafungen von
der maßgebentzeu Behörde zunächst einmal verhängt , und
ausgesprochen werden , daft ihre Vollziehung in einer Woche
beginnen würde , wenn bis dahin nickt sämtliche deutsche
Frauen und Kinder von unseren Feinden freiaelaffen und
in geziemender Weise in die Heimat befördert sein sollten.
Ferner musi erwartet werden , daft die verurteilten Frauen
aus Feindesland von uns als Geiseln für zukünftiges gutes
Verhalten ihrer Landsleute in Kerkerhaft zu verbleiben und
bei der geringsten Wiederholung der aeaneriicken Ueber-
arifse gegen deutsche Privatpersonen hie ausqesvrvckene
Strafe zu erleide « habe» werde ».

Abendbericht der Großen Hauptquartiers.
Berlin.  22 . Sevt . lAmtlich.)

Der Fcuerkamvf in Mander « dauert a» .
In der Verfolgung der weichenden Rnffcn wurde von

Liwenhof sluftabwärts die Düna erreicht.

Pour le m £ rlte.
B erl in , 22. S -vt . lWolff -Tel .)

Der „Reichsanzeigcr " meldet : Dem General der In¬
fanterie v. Hutter,  dem Generalleutnant v. E st o r f s
und dem Generalmajor v . Sauberzweig  wurde der
Orden Pour le Msrite verliehen.

Amtlicher östm.-ung. Tagesbericht.
Kien . 22. Sept . lWolff -Tel .)

Amtlich wird verlantdart : ,
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Westlich vom Ochridas« habe « österreickrisch-uuaariscke
und deutsche Truppe « einen starke« französischen Angriff in
schwerem Kampfe abgewiesen.

vesllicher Kriegsschauplatz.
Bei den österreichisch-ungarische» Truppe « keine Ü: son-

dere « Ereignisse.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Der Chef der General stabs.

Der Tarichbootkrieg.
Englische Unzufriedenheit mit der Admiralität.

Bern,  22 . Sevt . lWolff -Tel .)
„Daily Mail " verlangt angesichts der Fortdauer des

Tauchbootkrieges nach fähigeren Köpfe « in der Admiralität.
Unter dem Hinweis darauf , daß der intensivere Tauchboot¬
krieg eigentlich schon im vorigen Oktober begann , schreibt
das Blatt : Nach fast einem Jahre ist die Lage die nämliche.
4—5000 Kriegsschiffe und Wacktboote der Ententemächte ver¬
suchen sich gegen 80 bis 60 Tauchboote zu verteidigen . Diese
dürfte die ungefähre Zahl der zum gegebenen Zeitpunkte in
See befindlichen Tauchboote sein . Die Admiralität hat selbst
zugegeben , daft es recht ist . sich nach ihren Ergebnisien zu
richten . Das Ergebnis ist reaelmätzig die Versenkung von
12—20 britischen Schiffen , während wir von Zeit zu Zeit
zu hören bekommen , daß eS unvermeidlich ist. und baß selbst
Nelson nichts besseres tun könnte und daß keine besondere
Kur dagegen existiert . Auch wäre Admiral Scheers neuer¬
licher Ausspruch eine höchst unliebsame Wahrheit - Er sagte
nämlich folgendes : Bei dem Fortgang der gegen¬
wärtigen Versenkungen kann ein Kind ein-
sehen , daß der Tag kommen  muß , wo England
klein beizugeben hat.  Aber ist es ein ehernes Gesetz
und unabweisbare Notwendigkeit . daß die Verluste weiter-
geben müssen? Wir können es nicht glauben.

Das Augustergebnis desU-Sootkneger.
Berlin.  22 . Sevt . lAmtlich.)

Im Monat Ananft sind a« Sandelslchifssraum insae-
samt 808 000 Bruttoresistertouue«  durch kriege¬
rische Maßnahmen der Mittelmächte versenkt worden . Seit
Beginn des uneingeschränkten Unterfeebootkrieges sind somit
8 30808 » Brnttoreaiftertouue«  des für unsere
Feinde nutzbaren Sandelsschiffsranms vernichtet worden.

Der Chef des AdmiralstadS der Marine.

Amerika beschlagnahmt alle neutralen Schiffe.
L u a a n o . 22. Sevt . sPrivat -Tcl zb.)

Nach einaelaufenen Meldungen bat die Reaieruna zu
Washinaton nun doch beichlosien. sämtliche neutralen Schiffe,
die in amerikanischen Häfen Neaen und einen Tonnenaehalt
von 800 000 Tonnen darstellen , für amerikanische Dienste zu
beschlagnahmen . Im Hafen von Rew -Aork befinden sich
allein 130 neutrale Schiffe.

Aus Argentinien.
Amsterdam , 22. Sept. sPrivat-Tel. zb.)

Die „Times " meldet aus Washington : Der argentinische
Gesandte Naon  bat von iciner Reaieruna die Mitteilung
erhalten , daß sich der argentinische Senat für de» Abbruch
tzer diplomatischen Beziehungen zu Deutschland ausaeivro-
chen habe. Es sei demnach fast sicher, daß dieser Schritt auck
bald die Teilnahme Argentiniens am Kriege »ur Folge

haben werde . Naon gab der Meinung Ausdruck, sein Land
werde auf die Seite der Bereinigten Staaten treten , obschon
bisher die Regierung in Buenos Aires ' seinen Rat nickt be¬
folgt und ihren Standvunkt in der Lurbura -Asiäre geändert
habe. In amerikanischen Kreisen wird erklärt , wenn Ar¬
gentinien am Kriege tetlnehme . könnten die andern iüdame-
rtkanilcken Republiken nicht zurückbleiben . Wenn nämlich
Argentinien auf die Seite der Entente trete , sei die ganze
Ostküste der neuen Welt in tzen Krieg verwickelt, und die
dann noch neutral bleibenden Länder würden in ihren Han¬
delsbeziehungen großen Schaden erleiden.

Gegen Painlevd-Poincard.
Am st ertz am . 22. Sevt . sPrivat -Tel . zb.s

Clemeuceau  rvartet das Auftreten des neuen Mi¬
nisterpräsidenten Pai nle ve gar nickt erst ab und beginnt
den Feldzug aeaen denielBen . Nach dem Grundsatz : Den
Sack schlägt man und den E!el meint man. richtete sick aber
Clemeuceau in Wirklichkeit gegen Poincarö.  Er erkläre,
baß mit Painlevö auch Poincars scheiden muß und rust dem
neuen Ministerpräsidenten höhnisch zu . er möge nun ver-
suchen, sich auf dem schlüvfriaen Boden des Palais Bourbon
zu bewegen . — Auch Caillaur'  Organ „L'evee" saat den
baldigen Sturz Poincares voraus . Wer den mächtiaen
Einsluft des alten Ninisterträaers kennt , wird dem neuen
und vermutlich letzten Erveriment Poincares kein aün-
sttges Horoskop stellen können.

Der Druck der Maximaliften.
Rotterdam.  22 . Sept . lPrivattcl . zb.)

Der „Maasbobc " meldet aus Petersburg : Wege« des
Zerwürfnisses mit den Muximalisteu ist der ganze Bor»
stand der Ar beiter - und Soldatenräte Ruß¬
lands zurückgetreten.

Lugano.  22 . Sevt . lT .-U.-Tel .)
Petersburger Meldungen kündigen die Einstellung des

Verfahrens gegen Kornilow und seine Mitschuldigen an.
Kerenski  dürft sich die Rechtsparteien nicht entfremden,
weil hie Link -srevoluttonärenvon ihm abrük-
ke n . Der Prozeß sei nach dem Hauptquartier »erlegt , um
dem Maximali st« » druck  auszuweichen . Auch habe
das Direktorium noch immer mit Kaledin und den Kosaken
zu rechnen . Der „Secolo " und her „Corriere dclla Sera^
erkennen die Lage als recht bedrohlich und den blutigen.
Kampf der Parteien bevorstehend , falls nickt KercnMs Dik¬
tatur oder Präsidentschaft der vom Sowjet awlanten revo¬
lutionären Diktatur zuvorkommt . Die meisten Fremden
verlaffen Petersburg.

Lugano.  22 . Sevt . lT .-U.-Tcl .)
Der Petersburger Mitarbeiter dos „Sceolo " behauptet,

Kerenski verliere immer wehr an Einfluß bei den Parteien.
Seine Stellnng müsse als erschüttert  betrachtet werde« ,

Ver Nachfolger Alexcjewr.
Petersburg,  22 . Sept . sWolff -Tel .)

Meldung her Petersburger Tel .-Agentur : Wie die
Blätter melden, wird als Nackfolger Alrxejcws als General-
stabSchcf der frühere Befehlshaber der Südwestfront (Ge¬
neral Tscheremissow  in Aussicht genommen.

*

Prozeh ruchomlinow.
Petersburg.  22 . Sept . sWolff-Tel .)

Meldung der Petersburger Teleargphcnaaentur : Im
Prozeß Suchomlinow begann die Anklagerede des Staats¬
anwalts . Er hielt die Klage auf Verrat in vollem Umfang
aufrecht und erläuterte die rechtliche Bedeutung einiger
kürzlich in den Prozessen gegen Miasioietzow und andere
Verräter aesällten Urteile , gegen die keine Revision einge¬
legt wurde . In all diesen Prozessen tauchte der Name
Suchomlinow aus . .Zur Frage des Hochverrats überaebmd.
hob der Staatsanwalt auch hervor , daß die zweideutigen
Persönlickkeiten . die Suchomlinow uwaaben , svätcr in tzen
Svionaaevrozesien eine Rolle spielten . Der Staatsanwalt
stellte darauf eine lanae Reihe von Angaben zusammen,
welche die geheimnisvolle Berbinduna zwischen dem ebcma-
liaen Krieasminist -r und dem Spion Altscküler offenbarten.
Im weiteren Verlaus seiner Anklagerede gab der Staats¬
anwalt eine Charakteristik des Hingerichteten Spions Mias-
ioieöow . Er hob bervor . daß tzer ehemalige Minister diesen
Herrn , trotz der erdrückenden , ihm über ihn gelieferten
Mitteilungen . In seine Dienste nahm . Der Staatsanwalt
führte die Angaben der Zeugen und die Enthüllungen tzex
Zeitungen an und brackte sie jn Beziehung mit den Per¬
sonen. die bei Suchomlinow ein- und ausainaen . deren
Verbindung mit feindlichen Svionaqebüros iväter erwiesen
wurde untz kam zu Sem Tchluß . daß cher Hochverrat des ehe.
maligen Ministers erwiest « ist
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Au ft rau Suchomlinow überachend . erklärte der
fStaatsanwalt . daß diese den wirklichen Charakter der Uw>
«ebuna ihres Mannes kennen müßte . da sie wiederholt über
bie Zulassung dieser oder jener Persönlichkeit in ihre Woh¬
nung und somit in das Arbeitszimmer ihres Gatten ent¬
schied . Sie sei somit mitschuldig.

it Der Staatsanwalt aina daraus auf Suckwmlinows Tä¬
tigkeit in der allacmeinen Artillerieocrwaltuna
rüber und faste , seine Nachlässigkeit und seinem Mangel an
Mneraie in dieser Verwaltung kam Rußland äußerst teuer
|äu  stehen . Diese Verwaltung , deren Wichtigkeit kur die
Armee ungeheuer sei, stelle ein Meer von Vavierwii ' chen und
Formalitäten dar , in «dem eine große stahl dringender , un¬
erledigter Pläne versunken sei. Der Staatsanwalt stellte
fest , das, die Artillerieverwaltuna . im Gegensatz zu der Be¬
hauptung Suchomlinows , niemals an die Mitwirkung der
Prlvatindustrie avvclliert habe , was übrigens nützlich ge¬
wesen sei , denn selbst die staatlichen Fabriken und Werk¬
stätten hätten aus Mangel an Aufträgen still aeleaen zu
einer Heit , da die für die Bewasfnuna und Vervfleauna
der Armee gebilligten Kredite unerledigt geblieben seien.

Aur der Lügenfabrik.
Berlin.  22 . Sevt . lWolff -Tel .i

Der Funkspruch Eifielturm vom 18, Sevtember ver¬
breitete die Meldung , das, der deutsche Kaiser 800 Mark Be¬
lohnung und drei Wochen Urlaub dem Soldaten versvrvLen
habe , der den ersten Amerikaner aesanaen nehme . Diese
lächerliche Erfindung verfolgt offenbar Len üovvclten Zweck,
in Frankreich für die amerikanische Silke Reklame zu machen
und der Eitelkeit der neuen Bundesgenossen zu schmeicheln.
Die Mittelmächte sind liberal acnua . um Gesanaene ohne
Unterschied der Nationalität willkommen zu beißen . und sie
haben nach der Einbringung von über drei Millionen Mann
keinen Anlaß . Kovsaclder auszustellen.

Eine treffende Entgegnung.
Der nationalliberale Landtagsabgeordnete Oberbür¬

germeister Fürb ring  er - Emden veröffentlicht in de»
ostfriesischen Blattern eine Entgegnung auf einen Aufsatz
des fortschrittlichen Abgeordneten Fegier , der versucht hatte,
die Mebcheitsentschljeßung des Reichstags durch Herab-
setzuna der Motive ihrer Gegner zu verteidigen . Wir ent¬
nehmen der Fürbringerschcn Erwiderung den folgenden
Ausschnitt:

Der Widerspruch gegen die Erzbwger -sche Friedensent-
schließung wächst nickt aus parteipolitischer Voreingenom¬
menheit heraus , sondern aus tiefster nationaler Sorge . Die
weitesten Kreise des dcut -chcn Volkes können es nicht ver¬
stehen , daß cs die Aufgabe der Reichstagsmehrheit dcS deut¬
schen Voltes gewesen wäre , aufs neue hinter den Feinden
mit Friedensangeboten herzulausen . Das deutsche Volk
empfindet es als unwürdig , einem Feinde fortgesetzt neue
Anerbietungen zu maSen , der bis jetzt nur schnöde Abwei¬
sungen dafür batte . Das deutsche Volk siebt nirgendwo
einen Grund , angesichts der hervorragenden militärischen
Lage , der Eroberung weiter feindlicher Gebiete und der
entscheidenden Wirkungskraft unseres U -Vootkrieges , den
Feinden die Erklärung auszuhändigen , das, wir auf terri¬
torialen Machtzuwachs und Kriegsentschädigungen verzich¬
ten wollen . Das deutsche Volk sieht nickt ein , weshalb , wenn
der Krieg zu unsern Gunsten entschieden ist. wir nicht unsere
militärische Stellung im Herzen Europas und gegenüber
England für alle Zukunft bessern sollen , wenn die große,
gefchichtliche Stunde uns dazu die Möglichkeit bietet . Das
deutsche Volk versteht es nicht , weshalb wir . wenn unsere
Waisen siegreich bleiben , wie es Hindenburg uns täglich in
.Aussicht stellt , auf die ALbürdnnq von Kriegskosten verzich¬
ten und die Ketten der Kriegsschulden selbst jahrelang wei-
tersLleppen sollen . Das deutsche Volk siebt keinen Grund,
.weshalb zum ersten Male in der Weltgeschichte das Recht
des Siegers , den Sieg zu seinem Vorteil auszunutzen , ange¬

sichts dieses furchtbaren Ringeüs mit seinen ungeheuren
Volksopfccn unausgenutzt bleiben soll. Das deutsche Volk

;hat kein Vertrauen dazu , sein Zukunftsschicksal internatio¬
nalen Rechtsorganisationcn zu überantworten , wo es steht,

oberst 4/5 der Welt sich in Saß und Feindschaft gegen das im
Grunde doch immer friedliebende deutsche Volk vereinigt
hat . Das deutsche Volk vertraut seine Sicherheit für die
HUIUl -.miM IMWBiWM B— m — j — a—agJMJBMBB —BM — B— —

Kinderhände.
Erzählung von Frieda Ducht.

(2. Fortsetzung .) iNachdruck verboten .)
Dann war die Tür ins Schloß gefallen.
„Die Kinder weinen , die Kinder weinen !" Diese Worte

hörte die junge Frau fortgesetzt.
Da stand sie wieder vor dem alten Hause , das einst ibr

Glück aeiehen hatte , und aus dem sie im Schmerz aeilohen
war . Grell fiel das Licht darauf . Sie hielt die Hand über
die Stirn , es blendete sie . es hing noch eine Träne an ihrem
Auge.

Da tat sich -die Türe aus , und Lottchen kam heraus.
„Mutti , wo warst du ? . . . Du hast kein Geld aegeben . . .

Wir hatten nichts zu essen, uns hunaert ! . . Heringe wollt'
ich holen ." Sic hielt eine Schüssel in der Hand , in der an¬
deren ihr Geldtäschchen . „Warum hast du uns allein ge¬
lassen ? " fragte die erschrockene Stimme.

Niemals konnte Frau Sinaer diese Frage , diesen Blick
des Kindes vergessen , noch « .ach Fahren nfaht - Fest grill sie
die Kinderhand , feit wie in Todesangst.

Lotte hatte längst eine Gefahr aeahnt . Sie sah schon
lange der Mutter Verzweiflung . Der Vater batte das
Kind einmal zu einem Svazierganae mitgenowmen , aus
dem er sich mit der fremden Dame an einem Feldwege traf.
Damals wurde Lotte immer vorausgeschickt , um Blumen
für die Mutter zu suchen. Es war alles so schrecklich, sie
wußte nicht warum , hatte cs aber ahnungslos der Mutter
erzählt und die Fremde genau beschrieben.

An dieser Kinderhand war Frau Singer damals wieder
über die Schwelle -des Sauics qeschritten . aber eine andere,
als die sie gewesen war . Kinderhände hatten sie üeraesührt.
Mnderbände sollten sie halten . Die anderen Kleinen kamen.
Sie küßte sie heiß und innig . und alles schien wie ehemals.
So war es Tag für Tag weiter gegangen . — Ueberwinduna
Und Selbstlosigkeit halsest «diese Ehe tragen.
- Oft aber hatte stch eine dumpfe Teilnahmslosigkeit der
Äurückgekehrten bemächtigt . So auch setzt. Still laß sie da.
Kegte dann die Näharbeit fort ^ lnd aina ins Hans.
s Die Kinder rief ste herein , es w^'d ia bald Schlafenszeit.
iLotte half ihr das Abendessen Herrichten und die Geschwister
Ku Bett bringen , denn das halbwüchsige Auswartemädchen
»war längst fort.
- Zn ihrem kindlichen Tun blickte Lotte wohl fragend
«nd unruhig zur Mutter aus . Sie war ihr so anders vor-
«ekommen.

\ Krau Sinaer wollte nun auch zur Ruhe gehen . Wo

Wiesbadener Zeitnnq Sonntag , 23 . September 1917

Zukunft lieber weiter der Macht seines Schwertes an , das )
uns auch dieses Mal vor dem Untergange allein rettet . Das
deutsche Volk hat ein volles Empfinden dafür , daß Ne fort¬
gesetzten Friedcnsbereitschaftsecklärungcn bei unseren Fein¬
den nur den Eindruck der Schmücke Hervorrufen können und
dadurch kricgsverlüngernd wirken müssen . Das deutsche
Volk empfindet es klar und deutlich , daß es aus der furcht¬
baren Schickfalsprüfung dieses Krieges nur eine Rettung
vor -dem Untergänge gibt : das ist der Sieg und nicht poli¬
tische Verbeugungen . Das deutsche Volk weist daß unsere
Feinde , insonderheit England , nicht eher den Weg des
Friedens beschreiten werden , als bis die Macht der militäri¬
schen Tatsachen sie dazu zwingt . Das deutsche Volk beklagt
den Vorstoß Erzbcrgers und Scheidemanns wegen der da¬
mit verbundenen Schädigung der deutschen Sieaeszuversicht.
Das deutsche Volk siebt nicht ein , weshalb wir mit unseren
Waffen das polnische Volk befreien und die deutschen Ostsee-
provinzcn dem Feinde überlassen sollen . Aus diesen und
ähnlichen rein sachlichen Motiven und Urteilen heraus ist
der Widerspruch geboren , der sich immer lauter und lebhaf¬
ter auch in den Reihen der Anhänger der MebrheitSparteicn
Geltung verschafft.

Kurze politische Nachrichten.
Die preußische Wahlreform.

Die parteiamtliche „Liberale Correspondenz " fügt nä¬
heren Mitteilungen über die preußische Wahlreform Be¬
merkungen hinzu , wonach „mit hoher Wahrscheinlichkeit an¬
genommen werden dürfe , daß die Wahlrechtsvorlage im
preußischen Abgeordnetenhaus eine Mehrheit finden werde ".

„Abwarten ! Für eine Vorlage , die noch niemand kennt,
ist mit hoher Wahrscheinlichkeit auch eine Mehrheit nach
nicht vorhanden . Warum so eilig mit dem Optimismus?
Oder will man damit nur die übrigen Parteien an der
Zunge ziehen , weil sich vielleicht unter der „hohen Wahr¬
scheinlichkeit " einige Sorge um die Mehrheit verbürgt ?"

hensmittclamt ist völlig außerstande , in solchen Fällen hek.
send einzuarcifcn , da es ganz unmöglich ist. die Richtigkeit
der voraebrachten Angaben nachznvrüien und es auch wc.
acn Arbeitsüberlastung grundsätzlich ablcbnen muß . nähere
Untersuchungen darüber ünzustellen . Das Publikum kann
sich nur selbst vor Schaden bewahren , indem es beim Ein¬
kauf genau daraus achtet , daß die richtigen  Abschnitte von
den Karten entfernt werden . Wer das nickst tut . handelt ae.
nau so saürlässia . als wenn er bas Geld nicht nachzählt , wel.
ches er im Laden herausbekommt . Den entstehenden Scha-
den hat man sich dann eben , selbst zuzuschreibcn . Auf den
in der vorliegenden Ausgabe bekanntacaebenen Lcbensmit-
tel -Berteilunasvlgn möchten wir Hinweisen.

Kartosfelvertcilnna . Zn der nächsten Woche kommen
wieder 10 Pfund Kartoffeln aus den Kopf zur Verteilung.
Die entsprechende amtliche Bekanntgabe ist im Lehensmit-
telverteilungsplan enthalten , aus den mir besonders hin-
weisen.

Kochsalz . Vom städt . Lebcnsmittelamt wird uns ge,
schrieben : „Zufolge mißverständlicher Ausiastuna einer durch
-die Prelle gegangenen Notiz ist ein Teil der Einwohnerschaft
dazu übergegangen . Kochsalz in «löW -" Me - arn einzukau¬
fen . Die natürliche Folge war . daß hje vorhandenen Be¬
stände bei einigen Kaufleuten bald erschöpft waren und sich
nun erst recht -der Glaube verbreitete , daß Manael an Salz
zu befürchten sei . Diese Annahme ist völlig arundlos . E s
i st genügend Salz vorhanden.  Es sind von uns
sofort größere Bestellungen ausacacben . deren Eintresien in
nächster Zeit zu erwarten ist. Bis dahin haben wir den
Kolonialivarenbändlern die noch in unseren Händen be¬
findlichen Mengen überlassen , allerdings mit -der Verpflich¬
tung . daß iedes Geschäft das Salz nur in kleineren
Mengen , lediglich an seine festen Kunden , ab¬
gibt.  Das Publikum wird gebeten . hiervon Kenntnis zu
nehmen und mit Rücksicht auf die Interessen der Allaemcin-
hcit und auf -die den Geschäftsinhabern auserlcate Vcr-
vilichtung weitere Versuche . Salz einzuhamstern , zu unter¬
lassen ."

Ztadtnachrichtm.
Wiesbaden , 28. September.

ttriegsereignisse vor einem Jahre . | | !
28. September.

Sommeschlacht . — Erfolge im Osten . — Haltung der dcut-
icken Sozialdemokratie.

Die Dauerschlacht an der Somme wurde wieder lebhafter:
der Artillerickamps war von selten erreichter Heftigkeit:
nächtliche feindliche Vorstöße an verschiedenen Stellen miß¬
langen . Die Fliegertätigkeit war sehr rege : vierundzwanzia
feindliche Flugzeuge wurden abgeschossen. — Zm Osten arif-
sen die Russen sünfmal bei Zborow zwischen Scretb und
Strnva an : sie wurden aeworscn und 700 Gefangene ge¬
macht . Hartnäckige Angriffe bei Kirlababa wurdest von
österreichischen Truppen abgewiescn , die in den Karpathen
an der Ludowa früher eingebüßte Teile wieder gewannen.
Rumänische Vorstöße am Vulkanvaß wurde « abqeschlao .en.
— Auf der Reichskonscrenz der Sozialdemokraten wurde'
eine Entschließung angenommen , in welcher die Bewilligung
der Kriegskrc -dite durch die Partei und ihre Hgltung zu den
Tagesfragen gebilligt wurde.

Brcnnesselsammlung . Die Zentralstelle für Brennellel-
sammluna in den Regierungsbezirke « Koblenz und Wies¬
baden lMittelrheiniich -Nassauiichcr Bauernverein . Koblenz)
bittet alle Tammelstellen dringend , die gesammelten Bren-
nellcln nicht an die Geschäftsstelle in Koblenz . Marken-
bildchenmeg 18. sondern an das Lagerhaus des Mittel-
rheiniich -Nallauischen Bauernvereins . Station Nied er¬
lahn  sie in . zu richlen . Eine Mitteilung an -die Geschästs-
stclle über die erfolgte Abienduna ist dagegen erwünscht.

Neue Verordnung über den Bezug von Seife und
Scifeupnlver durch die Wiederoerkäuser . Die Aufmerksam
keit der Seifenkleinbändlcr wird hiermit auf die heutige
amtliche Veröffentlichung gelenkt , welche den Bezug von
fetthaltigen Waschmitteln neu regelt . . Vom 1. Oktober ab
können diese Waschmittel von Großhändlern oder Fabri¬
kanten nur aus Empfangsbestätigungen hin bezogen wer¬
den , die 'die Ortsbchördc gegen Aushändigung aesammelter
Seifenkartenabschnitte erteilt hat . Vordrucke für diese Emp¬
fangsbestätigungen kann jeder Sandler von seinem Lie¬
feranten beziehen . Genaue Anweisungen über den Geschäfts¬
gang erteilt die „Teifenherstellungs - und Vertriebs -Gesell¬
schaft Berlin " , Bertriebsstelle Karlsruhe in Raden . Krieg¬
straße 91, gegen Einsendung eines Frankokouverts . Für
das Publikum ist diese Verordnung nur insofern von In¬
teresse , als aus derselben ersehen werden kann , daß über
den Verbrauch von Waschmitteln zukünftig schärfere Kon¬
trolle geübt werden wird als bisher-

Das Ergebnis der Wiesbadener Opfertaac am vorigen
SamStaa und - Sonntag ist ein sehr günstiges  gewesen:
allein der Verkauf an den Ständen an Karten . Blumen.
Obst und Zigaretten brachte die Summe von Mk . 17 299.87
ein . Besonderer Dank gebührt den verkaufenden Damen,
die mit edlem Eifer der guten Sache »dienten , sowie allen
Personen und Frauen , die durch Spenden von Blumen.
Obst und Zigaretten zum Ersola beitrugen.

Lcbcnsmittelverteilnug . Nach einer Mitteilung des
städtischen Lebcnsmitte .' amts laufen in letzter Zeit häusia
Beschwerden darüber ein . daß beim Warenbezug falsche
Abschnitte  von den Lebensmittelkarten abgetrennt wor¬
den seien . Zn einigen Fällen ist angeblich b-eim Bezüge von
Salzheringen das für Einmachzucker vorgesehene Karten¬
feld abaeschnittcn worden , wodurch es den Karteninhabern
unmöglich wurde , den Einmachzucker zu beziehen . Das Le-

Die deutsche« Verlustlisten . Ausgaben 1635 und 1686
enthalten die preußische Verlustliste Nr . 943 und die bäue¬
rische Verlustliste Nr . 359 sFortsctzung ). Sie liegen im
Schalterraum unserer Geschäftsstelle zur Einsicht auf.

Kurhaus . Theater , vereine , Vorträge ufrr».
Kurhaus.  Das Abonnementskonzert um 8 Uhr mor-

qen lSonntag ) findet als deutscher Over nabend
unter der Leitung des Kurkapellrsteisters Irmer statt . — Für
Mittwoch ist abends 8 Uhr unter der Leitung des Musik¬
direktors Schuricht ein Sn mp h o n ie ko n z e rt vvr-
aeseheu . in welchem die Biolinvirtuosin Frau Z . Boael-
sana  solistisch Mitwirken wird . Zum Besuche dieses Kon¬
zertes ist -die Lösung einer Zuschlaaskarte zu 50 Pf . zur
Abonnements -, Kurtar -, Taacs - oder Besickstianuaskarte er¬
forderlich.

!TS

Ewald wieder blieb ? Längst hatte er sein früheres Leben
wie -der ausgenommen . Zm goldenen Löwen war stets ein
Kreis lustiger Lebemänner . Viel Neues bürte man dort.
Später , nachts , kehrten die Künstler aus dem Baru 'fts ein.
Da gab es die neuesten Chansons zu hören . Der Uhrmacher
von nebenan spielte zum Tanze , — und was kostet die Welt?
fragte man dann . Dort gab es alles für Geld . . .

Klara ging ruhelos im Schlafzimmer hin und her wie
schon so oft . So lange -die Kinder um sie herumivielten . be-
arifs sie , weshalb sie wiedergekommcn war . Gewaltsam
zwang sie sich und legte sich nieder , aber im Schlafe sagten sie
wilde Bilder.

Wieder schreckte sic empor : „Die Kinder weinen !" Zn
einem Weinkrampfe erwachte sie. Ewald , der inzwischen
schweren Schrittes heimgekehrt war , fuhr aus dem Schlafe:
„Nun wird 's Tag ! Ich sag's sa, sie wird verrückt !" stieß er
ärqerlich hervor , kleidete sich an und rannte aus die Straße
hinaus.

Frühmorgens ging sie zum Arzt und schilderte ihm die
aualvoll verlebte Nacht . Sonderbar hatte er sie angesehen,
nichts weiter erwidert als : „Sie müssen etwas für ihre
Nerven tun , ich sagte es Zhnen schon einmal . Reisen Sie
diesmal bestimmt ." Er nannte eine Kuranstalt im Gebirge.

Frau Wandt und Frau Schwarz regten sich wieder auf.
denn Frau Sinaer war setzt wirklich gereist . Ob die Kur
anaeichlaacn hatte?

Die Trennung von den Kindern war der Leidenden
schwer gefallen , aber die Natur tat ihr Werk . Gckrästiat
kehrte -die Mutter wieder.

Die alte Energie war erwacht . Die Schultzentochter war
wieder da.

Das graue Leinenkleid mit der schönen Schweizersttckerci
umschloß knapp die volle Gestalt . Die schönen Bewcqungen
des Körpers , der sichere schwebende Gang ! Es war wieder
eine Lust , sie so zu sehen . Und wie die braunen Augen sich
jetzt suchend in -der Welt umblickten!

Singer indessen zerrte an der Kette . In der Abavesenheit
seiner Frau dachte er an Scheidung — an Schluß ! — Nur
keine Fesseln mehr ! Er war ja ein Mann . Das Leben lag
noch lustig vor ihm . Nur Hineinzugreisen brauchte er . neh¬
men , was ihm gefiel . Sein alter Vater war gestorben.
Ewalds Erbteil war erheblich.

Zwar liebte er die Kinder auch auf seine Weise — nur
durften sie nicht im Wege sein . Klara sollte sie behalten . Er
wollte ihr mit ihnen Unterhalt geben.

Wieder stand Frau Sinaer aben -ds an den Betten der
Kinder . So unbeschreiblich hatte « sie sich über die Ankunft

ihres Mütterchens qesreut . Günther schoß Purzelbäume im
Bott . Meta lag mit der mitgebrachten Puppe im Arm , und
Lotte , ihr verständige Lotte , legte ihr die Aermchen um den
Hals und sagte nur : „ Meine liebe , liebe Mutter !" Aber
etwas heiß waren ihr -die Aermchen vorgekommen — und
der Atem etwas rasch. „Gute Nacht . Mutti !"

Im Nebenzimmer saß Ewald . Es kam zur Aussprache.
„Am besten ist es , wir trennen uns ." sagte er . „Das Gerede
hat ein Ende , du hast deine Freiheit , nimmst die Kinder,
und ich lebe mein Leben nach meiner Fasson ."

„Gut !" erwiderte sie. „Wie du willst — aber ob Günthers
Erziehung einst nicht den Vater verlangt ? Ob sich ein Vater
so . leicht un -d schnell seiner Kinder entäußern dars ? Was
soll uns Ruhe und Frieden , wenn es das Glück der Kinder
kostet ? "

Ewald blickte in die von hehrem Muttergcfiihl durch-
alühten Augen seiner Frau . Schön waren sie — schön in
diesem Augenblick . Die schmale , zarte Hand strich die vorn-
überquellendcn Locken aus -der Stirn . Tie langen , schwar¬
zen Wimpern senkten sich über die Augen . Klara erhob sich.
Tic rote Rose im Gürtel hing sterbensmüde herab . Sie
betrachtete sie liebevoll , stellte sie mit den ihr beim Abschied
überreichten Blumen ins Wasser.

Ewald verfolgte ihre Bewegungen . „Weshalb schriebst
du mir nie ? " sragte er aanz unvermittelt.

„Lotte gab mir so ausführlich Nachricht — und wir
hatten uns doch auch nichts zu sagen, " erwiderte sic in dem¬
selben Tone.

„Stimmt !" versetzte er gereizt.
„Und -die Gedanken und Pläne , mit denen du mich

empsünast , sind das Vorspiel neuer beglückender Zukunfts-
träumc, " klang es von den Lipven der Heimgekehrten voller
Bitterkeit.

„Mutti !" Der heisere Ten kam von Lotte.
Klara eilte nach dem Bette des .Kindes , bas in brennen¬

der Fieberhitze ihre Arme nach der Mutter aussireckte.
„Mein Hals, " schluchzte das Kinder , „er brennt so . . ."
Die erschreckte Frau löschte den brennenden Durst ihres

Lieblings und blickte in den Hals.
O Gott ! Was ging hier vor ? Das Thermometer zeigte

auf fast vierzig Grad Fieber . Lotte war ihr vorhin heiß
vorgekommen . Sic glaubte , es iväre Erregung gewesen . So
schnell war das Fieber qesticgen ? Es raste ja . Lottchen sank
bewußtlos in die Kissen zurück . Bald darauf begann das
Kind zu phantasieren.

„Du mußt gleich zum Arzt !" sagte Klara Lebend . Hier
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Ehren -Tafel *
"ster Klasse erhielten aus Biebrich:

Stabsarzt Dr . Naab.  Neaimeistsarzt in einem Feldartil-
lerierea,ment und Leutnant b. L . Hermann Graul.  In-
aenteur der Firma Thonwerk Biebrich A -G

Ofsiziersstellvertreter ftriebricß Dinaes  aus
EuScn wurde das Eiserne Kreuz erster Klasse verlieben.

Dem Pionier Franz Keqler.  Sol,, , -es Herrn Adam
in Limbura. wurde auf dem östliche» Krieasschau-

vlatz das Eiserne Kreuz verlieben. Ter Musketier Wilhelm
*' ®°! ” LokomotivführersViktor Waaner inLrmbura. wurde bei lb°n Kämpfen um Berdun mit dem

^ ' " nen Kreuz ausaezeichnct. Der Gefreite Wilhelm Lenz.
K°s°"I°" v librer aus « imbura. wurde aus dem westlichen
® Ö *' £ Umien  Kreuz ausaezeicbnet.

Dem Gefreiten Heinz Ims o„s Diez, bei einem Fern¬
st , cchbauzna im Weiten wurde das Eiserne Kreuz verlieben.

Dem Musketier Wilhelm Schmalz  im Infanterie¬
regiment Nr. 98. und dem Schützen Wilhelm Andrae.  im
Infanterieregiment Nr. 11. wurde das Eiserne Kreuz ver-
liehen Beide, aus Aull ftnmmend. wurden aletchzettia zuGefreiten befördert.

Dem Feldpostsckrctär Alexander Korth  aus Wies-
vaüen, Vorsteher eines Feldpostamtes. wurde bas EiserneKreuz verliehen.
„ Eiserne Kreuz 1 Kl. hat der Leutnant ü. R. Dc.
Erich Dürr,  Sohn des Ingenieurs Ed. Dörr in Eltville,erhalten.

^ ? °" " ätsrat Dr . B. La quer.  leit . Arzt eines Lazarett-
zuaes. erhielt das Eiserne Kreuz und das Offiz.-Kreuz des
bulgarischenMilitär -Verblcnst-Ordcn s.

„ H in denbu raseier im Kurhaus.  Kux Feier des
Geburtstages des GeneralKldmarichalls v. Hindenbura fin¬
det am 2. Oktober abends 8 Uhr im Kurbause unter der
Lei tu na des Musikdirektors Schuricht und bcs Obermusik-
rnetsters Weber ein Festkonzert  der vereinten Kräfte
des Kurvrchesters und des Musikkorvs des hiesiqen Ersatz¬
bataillons statt. Fräulein Grothus  hat in dankenswerter
Werie den deklamatorischen Teil übernommen und Konzert¬
meister Th o mann  wir » als Solist Mitwirken. Der Rein-
ertraa dieser Beranstaltuna ist als Geburtstaassvende zu¬
gunsten der Hinterbliebenen gefallener Krieaer des biestaen
Infanterieregiments von Gersdorff acdacht. Die Eintritts¬
preise betrauen für Loaensitz2 M.. im übriaen 1.60 M. und
1. M. Freiwillige Gaben für diesen Zweck werden an der
Tageskasse des Kurhauses aern entaegeuaenommen. Eine
Einzeichnunasliste lleat daselbst aus.

Königliches Theater.  Morgen lMontaal gelangt,
vielfachen Wünschen entsprechend. Ludwig FuVdas Lustspiel
..Die verlorene Tochter" zur Aussübruna. Als nächste Neu¬
heit im Schauspiel acht am Freitaa . 28. Sevtember . die Posse
„Kyritz-Pnritz" von Willen und Iustinus in Szene. Nähe¬
res über die Beietzuna wird noch bekanntaeaehen.

Resiüenztheater.  Das neue Schwankluftspiel
„Iunaaesellendämmerung" erweist immer mehr seine Zua-
kraft und seine erheiternde Wirkuna und erscheint am Diens-
taa und Donnerstag wieder auf dem Svielvlan . Die zu
Sudermanns «0. Geburtstag neu einstudierte ..Ehre" wird
am Mittwoch wiederholt. Am Samstaa und am Svnntaa
wird eine Tanz-Overettenvoste aeaeben: ..Der selige Bal¬
duin". mit der Musik von Walter Kollo, die als qroster
Schlaaer am Berliner Lustsvielhausalle überbot. In diesem
ulkiaen Stück gastieren die neuen Overcttensoubretten Fräu¬
lein Waldbura und Fräulein Lambert

Abschiedskonzert Reh köpf.  Herr Paul Reh¬
kopf, das langjährige Mitglied unserer Hofbühne, das mit
verflossener Spielzeit aus dem Verbände dieses Instituts
ausgeschieden ist. wird am Donnerstag, den 27. Sept., im
Verein mit seiner Gattin , Frau Elsa Rehkopf-Westenborf.
im Kasinosaal einen eigenen Abschiedsabend veranstalten.
Herr Rehkopf, dessen vielseitigen Bühnentalente während
seiner langen Wiesbadener Tätigkeit oft von uns gewürdigt
worden sind, darf eines guten Besuches sicher sein. Frau
Rehkovf-Westendorf wirb Arien und Lieber linsen. während
Herr Rchkopf mit seinen besten Opern- und Ovrrettenschla-
gern , Liedern zur Laute, ernsten und heiteren Rezitationen,
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toroie im Verein mit seiner Gattin mit Volksliedern tals
Duette mit und ohne Lautenbeglejtungsnormal - seine Biel«
setttgkett zeigen und so dem hiesigen Publikum Lebewohl
sagen wird.

Konzert.  Das Programm, das Ler königliche Hof»
opcrnsänaer de Garrno  und Frau Ianlen - de Garmo
am 24. Sept . zum Vortrag bringen, verzeichnetu. a. Prolog
aus Bajazzo, Arie der Susanne aus „FiaaroS Hochzeit".
Ernste Gesänge von Brahms . Lieder von Franz. Beethoven.
Richard Strauß . Hugo Wolf und Schumann iowte Duette
von Berger . Dr . Orb Iviest zwei Impromptus von Schu¬
bert sowie Intermezzo und Ballade von Brabms

Nassauische Nachrichten.
zh Branbach. 21. Sept . Rascher Tod.  Auf dem Heim¬

weg vom Felde erlitt Infolge der Sitze ein vieruudstcbzta-
iäbrigcr Mann n-amens Kalkosen einen Gehirnicklaa. sodast
er tot auf der Strahe zusammenbrach.

Oberlahnstein. 21. Sept. Bequemer Diebstahl.
.Zwei Mädchen beobachteten, dast ein Mann seine aeernteten
Wallnüste in einem Sack im Gebüsch versteckte, um ste iväter
mitzunehmen. Die Mädchen leerten nun heimlich den In¬
halt . würben aber hierbei erwischt und ihre Namen fest,
gestellt.

e. Oberlintnwiler sNaheh 22. Sept . Pilzvergif¬
tung,  Ster ist eine ganze Familie  an Pilzverasituna
gestorben.  Der Mann war aui dem Felde auf Urlaub
gekommen und fand nun zu Saufe aus diese traurige Weise
den Tob.

Spott.
Renuen z» Leipzig.

Leipzig, 22. Sept . lEtg Dell
Preis vom Schwanenteich.  5000 M. 1800 Mir.

1. Poraks Veto  sIentzsch), 2. Paaanini lOlejniks. 8. Mach¬
now sSchläfkel. Kerner lief Kreuzdorn. Tot . 108:1».
Pl . 10. 10. 10:J0.

Preis otm Ne « Maekt.  5000 Mark. 1600 Meter.
1. Prinz M. zu Schaumburg-LippeS Willi birg (Jentzschl,
2. Perusia lOlejniks. 8. Mikroskop sKaisers. Ferner liefen:
Mentone, Furchtlos, Jngrt , Brachvogel. Tot. 105:10, Pl.
21, 15. 21:10.

Franz Kind - Ausgleich.  18600 M. 1800 Meter.
1. Trauns Staffel  sJentzschl. 2, Nordnadel iOIeinikl. 3.
Grotzno lKaisers. Ferner liefen: Sergeant. Schanz. Penus.
Griechin. Iekchute. Rarem. Iftvia . Tot . 51:10. Vl. 10. 17.
10:10.

Könias platz - Ausa leick.  8800 M . 1600 Meter.
1. Graf Setblitz-SandreczkiS Bannte Lailte  kOleintkl.
2. Terra lFritzichel. 8 Siegerin lKaisers. Ferner liefen:
Sonderling . Fanal . Kanbn. Mars la Tour . Bergfried. Mo-
auntia . Botichast. Hoavvolt. Tot . 81:10. Pl . 17. 68. 20:10.

Grafst - Ausgleich  6400 M. 18.50 Meter. 1. Sen-
kclS Donna Diana  lFranckes , 2. Niedeck lOlejniks, 8,
Madrigal lSimons. Ferner lief : Schelde. Tot. 17:10, Bl.
12. 11:10.

Wilhelm Sevffertb - Renne «. 8500 M. 1600
Meter . 1. SerfekdtS Balkan  lOkeiniks . 2. Bkau lHerolbl.
8. Tati -Tata lReiths. Tot 80:10.

SpangenSerg - Renn -sn.  5000 Mark. 1000 Mir.
I . Stall Bollendorfs Flandern  sSchläfkel . 2. Eilpost
lIentzichs. 8. Rolliamühle lBlumes. Ferner liefen: Kowno H.
Marine . Saloniki!, Peredur, Schlange. Tot. 80:10, W.
II , 11. 13:10.

Svort -Berein Wiesbaden. Heute nachmitta» 8%  Uhr
findet auf dem Svorivlad an der Frankfurter Straße ein
Uebungssviel statt,

Armcewettkämpfs. Die leichtathletischen Wettkämpfe deS
immobilen 10. Armeekorps  am Sonntag in Leipzig
haben mit 312 Teilnehmern und 516 Nennungen eine lebr
aünstiae Aufnahme gefunden.

vermischtes.
Eine Porträtdüste Basfermanns. Bei der Erinnerunas-

feier. die am heutiaen Samstaa in der Wandelhalle des
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Reichstags zum Gedächtnis MsserrnannS stattfindet, wird
eine Porträtbüste des verstorbenen Parteiführers ausgestellt
sein ES handelt sich um ein bemerkenswertes Kunstwerk,
bas von dem Berliner Bildhauer Gotthard Sonnenielh
geschaffen worden ist. Dem Künstler war dadurch«ine be.
sonders schwierige Ausgabe gestellt, hast zur Schvofun» der
Büste nur photographische Aufnahmen als Vorlage zurBer.
füauna standen. Auch nach persönlicher Anschanuna oder Er¬
innerung konnte der Künstler nicht schassen, da Bast'ermann
ilim persönlich nickt bekannt geworden war. Trotzdem ist bem
Künstler eine lebenswahre Wiedergabe Bastermavns ae-
lunaen. Das Künstlerauae bat plastisch zu schauen vermocht,
was ihm nur als Bildflüche vorlaa. Das meiste aber ver.
dankt die Bütte der besonderen Befähigung des Bildhauers
Sonnenseld zur vspcholoaischen Erfass»« » des Modells.
Sonnenfcld hat sich cinqehcnd mit der Seelenkunde befastt.
und viele seiner Werle leaen davon Zenanis ab. hast iLm
für die vlasttsche Darstellung bestimmter Charakterzüae und
Seeienreaunaen ein scharfesA »ae und eine sickere Sand ae-
geben find. So ist es ihm auch gelungen, nach den Schil¬
derungen. die ihm von Bafsermanns Charakter gemacht
worden sind, die Porträtbüste lebensvoll zu aestalten. Die
Büste, die am Samstaa aufaeftellt i«in wird, ist das Ton-
modell. Die enögültiae Ausführung aeickieht in Holz. Sie
läht ein besonders autes Werk erhoffen, da Bildhauer
Sonnenfeld aus dem Gebiete -er Holzbilükuust Meister ist
und fick durch die Schöpfung zahlreicher Bildniswerke in
Holz einen anerkannten Namen aeichasien hat- Gcrabe diese
Werke beweisen, dast das Holz in Künitlerhand das denkbar
beste Material für lebenswahre Darstesiuna ist.

Dr . Adolph Kobnt «eitorbe«, Aus Berlin wird unS
telegraphisch gemeldet, daki dort in der Nacht zum Samstast
der Schriftsteller Dr . Adowh Kohut im 68. LebensiMr ae»
ttorbe« ist,

Znckerkartenschwindel Warjcka«. Im LcbenSmittel-
ausichuf, des Magistrats in W a r s cha u ist. wie das „B. T."
meldet, ein seit längerer Zeit aehandhabter Betrug mit
Zuckerkarten  entdeckt worden. Der Schwindel wurde in
der Art betrieben, bast die von den städtischen Berkaufsläden
an den Nebensmittelausschuft abaelieferten .Zuckerkarten
nicht vernichtet, sondern wieder an Svekiilanten verkauft
wurden. Nach den vorläufigen Feststellungen beträgt der
Schaden über 100 OOO Rubel.

Kirchliche Anzeigen.
Neo«»ost,l>l<h« Gi« e!»te, Oraiiteiistraiic 51, Hlnterhau» Paeterr«,

0.86 UOr; HouptgottoMenst. Tennerimg. abend» 816 Nb-' "»nttesdi-nft-

Volkswirtschaft.
Berliuer Börsenbericht vom 22. September. Der freü

Effektenmarkt lag still bei zum Teil „ achgebendcn Kursen.
Montan - und Rüstnngsw«rte lagen fester, aber ohne jedes
Geschäft mit Ausnahme von einigen Walzwerken. Buderus
und Caro lcickt gebessert. Petroleumaktien waren «in«
Kleinigkeit höher. TchiffahrtSaktien niedriger. Kaliw-rte
behauptet. Am Anleihemarkt waren deutsch« Anleihen fest,
ebenso Japaner . Im übrigen war bje Geschäktstätigkeit
äuherst gering . TÄltcheS Geld sehr leicht: cs war zu etwa

Proz . zu haben. Privatbiskont 4%  Proz . und darunter.
Frankfurter BörscmberiM vom 22. Sevtember. Die

Börse schlost di- Woche ruhig . Die deutsche Antwort auf die
Papstnote übte keinerlei Einflust aus. Montan- und Rü-
stungswcrte konnten sich allgemein gut halten. Wien sandte
etwas bessere Notierungen, worauf auch hier Türkische
Tabak- und Oricntbahnaktien offeriert waren. O-sterreich-
ungarüche Werte lagen aber anhaltend fest. Sckifsahrts-
aktien leicht angeboten. Schantungbabn etwas fester.
Deutsche Petroleum befestigt, ebenso Klener. Ausländisch«
Fond» angeboten, anscheinend zusammenhängend mit d r̂
neuen Kriegsanleihe. Argentinier . Chinesen. Chilenen und
Russen gaben nach, 8proz. Mexikaner waren befestigt,

Zur Zeichnnng a«f die 7. Kriegsanleihe. Wir verwei¬
sen auf die Anzeiqe der Vereinsbank Wiesbaden.
E. G m. b. H.. Mauritiusstr . Nr . 7. 7. Kriegsanleihe
betresscnd. in welcher dieselbe die Aufhebung der Kündi¬
gungsfristen für Spareinlagen nnd Ermästiauna de- Zin¬
sen für Lombardvorichüssc»u Zeichnunaszweckcn auf 5 Proz.
bezw. 5V»  Proz . mitteilt . Die Bank gibt zur Zeichnung An¬
teilscheine zu 8, 10. 20 und 50 Mark aus ._

ist Gefahr. Es scheint Diphtheritts zu fein. Wer weist, wie
lange Lotte schon die Schmerzen verschwieg."

Unruhig warf stch das Kind im Bett herum.
Auch das Herz des Vaters schlug. Er lies zum Arzt, der

im Ncbcnhausc wohnte. Doktor Veli kam. „Ihre Frau hat
es richtig erkannt: Diphtheritts ! Aber nicht von heute, da
Ist schon Belag seit mehreren Taaen. Ihr TiZ^ «rchen hat
die Schmerzen verheimlicht — sonst ist cs unerklärlich.
so schnell. . ."

„Mir nicht das Wiederiehen zu trüben , mich nicht zu
ängstigen, ich kenne meine Lotte!" stöhnte die Mutter auf.

lSchlutz folgt.)

Erinnerungen an Königin Eleonore
von Bulgarien.

Von Geh. Hofrat Professor Dr . Cornelius Gurlitt.
Der Königin Eleonore von Bulgarien wurde ich Mitte

April 1910 gelegentlich eines Diners vorgestellt. das der
König zu Ehren von Sir Mar Wächter aab. Was dieser in
Stettin geborene, in England zu Reichtum aelanate und
dem Kreise König Eduards VII anaehörine Mann bestrebte,
bat sein bei diesem Esten gleichfalls, anwesender Begleiter,
der Wiener Journalist Sigmund Münz in einem lesens¬
werten Buche dqrgestellt: „Balkanherrscher und -Staatsmän¬
ner" (Wien 19121. Er wollte die Fürsten Europas zu einem
Friedensbunde vereinigen, von dem er erhoffte, -bast er einen
europäischenKrieg unmöglich machen, durch Abrüstungen
fäbrlich zehn Milliarden Mark ersparen und Freihandel wie
freien Verkehr einführen werde. Münz hat jenen Abend am
bulgarischen Hof ausführlich in seinem Buche geschildert-

Mick führten meine Studien über die Baukunst Kon-
stantinovels wiederholt nach Bulgarien und Kleinasien, da
es mir nötia schien, auch die Ausftrahlunaen buranttnifcher
Kunst kennen zu lernen. Das Köniaspaar hatte kurz vor¬
her einen offiziellen Besuch in Konftantinovel gemacht, bas
denn auch vielfach Gegenstand des Gesprächs wurde. Ich
konnte von bauwissenschaftlichen Arbeiten berichten, die einer
meiner Schüler, Dr . ing. Zimmermann, in bulaarischen
Kirchen und Klöstern gemacht hatte, und die die Aufmerk¬
samkeit der Königin erweckten. Sie erzählte mir von vie¬
lem. was sie gesehen hatte, mir aber noch unbekannt aeblie-
ben war, Und so lpd ste mich denn für den nächsten Vor¬
mittag z« einer Autofahrt nach dem benachbarten Dorfe Po-
iana ein. desten höchst wertvolle, namentlich auch durch aut

erhaltene Fresken ausgezeichneteKirche zu den merkwür¬
digsten Denkmälern des Mittelalters im Lande gehört. Ich
wllte meinen Rat darüber neben, was zur besseren Erhal -'
tung des Baues getan werden könne.

Der Eintritt in den die Kirche umgebenden Hof war
schmerzlich: die Königin batte mir auf der Fahrt erzählt,
das, sie sich bereit erklärt habe, für den Bau etwas zu tun.
Sie rühmte den malerischen Kirchhof mit seinen alten Grab¬
steinen. der den Bau umgab: wir aber traten in et« nahezu
leeres Gelände. Man batte ..ausaerüumt". die Grabsteine
entfernt , die alten Gräber einqeebnet. Die Königin war
schmerzlichst bewegt, es kam ihr eine Träne in Hie Augen,
Sie machte sich Vorwürfe, nicht ausdrücklich die Erhaltung
des Kirchhofes aefordert zu haben.

Wir fuhren zurück »um PalaiS : ...Ziesten Sie sich Ihren
schwarzen Rock an und kommen Sie mit uns frühstücken.
Der König wird stch freuen. Sie näher kennen zu lerne«!"

Ich nahm die Zeichnungen mit. die Dr. Zimmermann
angesertiat hatte. Und tn stundenlangem Gespräch nach dem
Frühstück konnte ick wieder erkennen, wie arost die Sach¬
kenntnis der Fürstlichkeiten in Fraaen der Baukunst war.
Erzählte mir doch unter anderem der Kvnia von allerhand
Altertümern , die er in den verstecktesten Winkeln der Stadt¬
mauer von Konstantiuovel aesehen batte. Und aus meine
Frage , wie denn ein König dorthin komme, erzählte er mir
von seinen einsamen Fuftwandexunaen in der alten Stabt,
die er lanae vor Beginn der offiziellen Festlickketten unter¬
nommen habe, freilich zunächst seiner naturwissenschaftlichen
Studien halber.

Ein zweitesmal machte ick der Königin in Wien meine
Aufwartung. Sie wohnte inkognito in einem Hotel: es war
nach den Balkankrieaen: ihr Zweck war. Einkäufe für das
bulqarische Rote Kreuz oder doch für die von ihr aelettete«
Einricktunaen zu machen— wenn ich recht verstanden habe.
Die hohe Frau iah angearisfen aus . ste hatte schwere Zei¬
ten hinter sich, schwere Zeiten im Dienste der Verwundeten
und Kranken, schwere Zeiten iür Bulgarien . Ihre Züae
waren härter geworden. Und ste « zählte mir von den Ver¬
lusten. die der Krieg, namentlich in die iunae bulgarische In¬
telligenz. aeristen hatte, von iungen Männern , die ich ge¬
kannt hatte: „Tot . alle tot!"

Dann meldete ich mich wieder bei ihr . als sie sich 1816
zur Kur aus dem Weihen Hirsch bei Dresden bekand. Dort
wohnte sie anfunus in einer Dependance der LabmanniLe«
Kuranstalt, später in der Villa ihrer Schwester, -ex Prin¬
zessin Elisabeth von Reust: auch hier in ein« bürgerlichen

Schlichtheit, aber stets beickästtgt mit dem Gedanken, wie sie
die Leiden des Krieges mildern könne, fies hebrückt durch die
eigenen Leiben, die ihre Kraft gebrochen hatten. Mst stil¬
lem Leid dachte sie an Bulgarien und ihre dortigen Ausga¬
ben. wo es Io vieles gab. was sie begonnen hat!", nun ab«
zu vollenden verzweifeln muhte. Dankbar nahm sie rede
Hilfe an . von der ste glauben konnte, sie sei um der Sache
willen angeboten. Es wird Fürstlichkeiten ia sckwcr gemacht,
zwischen redlichen Mitarbeitern und über-tfrigen Ordens-
iägern zu untcricheödeu. Mit diesen aber lehnte die edle
Frau lebe Beziehung ab. Wie oft klagst ste mir über den
und ienen. der die Kranke mit seinen Sonderwünsckenbelä¬
stigt hatte, indem er sie unter menschenfreundlichen oder va-
trtotilchen Zlbstchten versteckte.

Die Königin war vi« zia Jahre alt , als ste heiratete, sie
hatte Schweres erlebt. Nack ihrer Schwester, der Prinzessin
Elisabeth, hatte ste sich als Krankenosleaerin ausbilden las¬
sen und batte lange Dienst getan: nickt so. wie es wohl sonst
Prinzessinnen tun , lowdern in ernster, körperlich anstrengen¬
der Arbeit am Krankenbett. 1910, als man in Bulgarien
noch stark im russtichen Fahrwasser serütk, erzählte man
mir selbst tu dem Hofe fernstehenden Kreisen Wunder von
Heldenmut, die sic als Leiterin eines Kri-eaSlazaretts auf
dem mandschurischen Feld»«» bcwirien habe. Man dankte
es dem Könia. dast er Hie deutsche Prinzessin zur Gattin er¬
wählt habe, die im Dienste Rustland-s so Anttcrordentliches
geleistet habe. Ich bat sie öfter, mir davon zu erzählen: ste
lehnte es mit einer Hondbeweauna ab: ..Schreckliche Erinne¬
rungen!" Und auch nach dem Bglkankniea ähnliche Znrück-
haltuna! Die stattliche Frgu hielt stck bis zn Ende aufrecht:
ste wap Königin in ihrem Auftreten, aber sie konnte dab«
ein« schlickte, deutsche Haussian kein, wenn sie den Tee selb' -
ihrem Gaste einschenkte. Um Augen und Mund spielte ein
Zua. der davon erzählte, bast sie den Tod in hundertfacher
Gestalt gesehen und hast sie an den Grenzen des eigenen Le¬
ben« gestanden batte. ES nabm ihr dies nickt die ernste
Freude am Schassen, an weiterer Ausopserung. Aber sie
beklagte wohl damals onk dein Wetsten Htrsck. dab ihr nicht
aeaeben sei, »u wirken. letzt, wo es in ihrem neuen Vater¬
lande io nötig sei. Mit einem traurigen Lächeln aab Ne
mir die Hand, als ich ihr einmal laate: „schon ibr Daiein.
die lehenbige Erinnerung tbr«S Volkes an den Engel Bul¬
gariens" genüge, um zu guten Werke« anzufeuern.

Sie hat ihr Liebn-Swerk nickt wieder aufnehmen können,
ste ist dahingeganaen. eine unvergestlicke deutscke Frau , eine
treu soraende KSnlatn Bulgariens
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Sonntagsgedanken.
Eiland bei  Friedens.

Merke auf den Sabbat deines Herzens . baß du ihv '
heiligest : und wo sie ihn dir rauben wollen, da reih dich los
oder gehe zu Grunde.

*
Das ist der rechte Friede , der das Herz zuirieden stellet

iund stillet . ^ Martin Luther.
Doch Friede wird dem Herzen nur besckieden, das ihn

verdient mit mutig freien Schlägen. Jul . Hammer.
*

Das Herze fröhlich, der Mut recht ehrlich,
die Taten richtig,
auf Gott vertrauend und auf ihn bauend:
das sind die Waffen, - ie Frieden schallen.

Spruch an einem Hausgerät.
*

Als Deutschland am Anfänge des vorigen Jahrhunderts
durch den Frieden von Luneville tief gedemütigt war , als
jene Periode der grausamsten Zerstückelung und Aussaug¬
ung begann , die mit dem Namen Napoleon gekennzeichnet
ist , da suchte sich Schiller  von dem furchtbaren Druck des
nationalen Schicksals zu befreien . Er hatte zu viel natio¬
nales Gefühl , als daß er den damaligen schweren Verlust
von über 3 Millionen Einwohnern und sah 1200 Quadrat-
rneilen . den das Reick erlitt , gleichgültiq hätte mitanschauen
können . Er hatte freilich, wie die meisten gebildeten Deut¬
schen. damals auch wieder zu wenig nationales Vertrauen,
als daß er eine politische Schicksalswendein absehbarer Zeit
zu erhoffen gewagt hatte. So suchte er sich denn , als er den
Entwurf zu einem Gedicht über Deutschlands Niederlage
und Deutschlands Größe aus ein paar losen Blättern skiz¬
zierte , mit einer absonderlichen Teilung zu trösten . Deut¬
sches Reich und deutsche Nation , schrieb er da . sind zwei
Dinge . Und nun lies sein Gcüankengana darauf hinaus,
daß Deutschland geistig so Gewaltiges geleistet habe, daß es
daneben der kriegerischen Lorbeeren entratcn könnte . Es
sei nicht des Deutschen Größe , obzusiegen mit dem SÄwert.
Er habe wie in der Reformation sür ideale Güter , für
Freiheit und Wahrheit mit idealen Waffen zu streiten . Und
diese Größe Deutschlands werde bestehen bleiben , selbst
wenn Deutschlands Kaiserreich zusammenbreche. Gewiß hat
er an seine geliebten Griechen gedacht, da er sich mit solcher
logischen Unterscheidung aus der Tiefe des politischen Ver¬
falls zu irgendwelchen besseren ZukunstsaussiSten für das
Vaterland empvrzuhelfen bestrebt war . Habens doch auch
die Griechen zu einer herrlichen unvergänglichen Blüte der
Kultur , zu ewig rühmenswerten Schöpfungen in Kunst und
Wissenschaft, aber nie zu einem starken politischen Reich ge¬
bracht . Das Zeitalter des Pcrikles versank in den Ruinen
des dreißigjährigen Krieges mit Sparta . Alexanders des
Großen Heldenlaufbahn leuchtet mcteorgleich auf, um als¬
bald wieder die griechische Welt in der Finsternis ihrer
Ohnmacht und Zersplitterung trostloser denn zuvor zurück-
zulaffen . Und trotzdem hat sich die Seele de§ Griechentums
als unsterblich , die Größe Griechenlands als unverwüstlich
gezeigt . Man ahnte danach wohl die Richtung der Schiller-
scheu Trostgedanken . Aber wieviel Schwermut und wieviel
Verzicht lebt dock auch in ihnen. Und Gott sei Dank , wie
unnötig war dieser Verzicht, wie voreilig die allzugroße

nationale Selbstbescheidung unseres großen DicktcrS, WaS I
hat das Jahrhundert , dessen Aufstieg er freilich nicht ein¬
mal im Anfänge miterlcbte , der Welt an deutschen Siegen
gezeigt ! Ein Jahrzehnt nach Schillers Tode iaü man schon
auf die weltgeschichtlichen Schlachten von Leipzig und Wa¬
terloo zurück . Und dann kamen die funkelnden, blitzenden
Siege der Bismarckiichen Zeit . Und heute haben wir drei
schwere Jahre des Kampfes gegen vierfünstel der ganzen
Welt hinter uns , und dabei marschieren doch unsere unver¬
wüstlichen tapferen Truppen siegreich in neu erobertes Land
ein . Wie stolz wird Schillers Geist selbst aus Elvsiens Ge¬
filden auch ans diese militärische Größe seiner Deutschen
niederieben . Denn sicherlich acrn hat auch er, der im Test
und in der Jungfrau den Kamvi iürs Vaterland io begei¬
stert vries . nach dem SLlaae von Luneville aus die Aussicht
militärischer und politischer Eriolac nicht verzichtet. Und
Geist von seinem Geist ist es ja doch, was in der strengen

pflichtbewußten Hingabe an das Vaterland , was in dem
ernsten Idealismus der militärischen und geistigen Führer
unserer Tage lebt und allein uns besäüigt. das Riesenkaste,
das Wunderbare , bas vor einiacr Zeit einer ganzen Welt
ebenso wie dem Dichter vor hundert Jahren Unalaublichc
zu leisten . Und was bedeutet das für jene aeistiae Größe,
die Schiller damals für unsere einzige Aufgabe kielt?
Müllen wir nun etwa , weil wir uns auch der politischen und
militärischen Aufgaben fähig erwiesen, auf jene ideale Mis¬
sion verzichten , die der Dichtcrvrovbct vor einem Jahrhun¬
dert uns anwies ? Nein , wahrlich nickt, es ist kein Ent¬
weder oder,  wie Schiller in seinem Gedichtentwurf glaubte.
Es ist ein großes erhabenes Sowohl als auch!  Gewiß
lebt weiter , was die Griechen künstlerisch und wisienschastlich
schufen, auch ohne griechisches Weltreich. Aber Griechen¬
lands Geistesgröße war doch gewiß nicht bedingt durch seine
staatliche Ohnmacht . Es war wohl auch nicht ohne Grund,
daß in den qrößten Denkern der Griechen doch immer wie¬
der die Sehnsucht nach dem Staate lebte, daß ein Sokrates,
ein Plato , ein Aristoteles über Politik und Staatseinrich¬
tung redeten und schrieben. Es war . als ob sic ahnten , daß
griechischer Geist noch böker wachsen, noch weiter lick ent¬
falten . das Ziel der Vollkommenheit erst erreichen würde,
wenn ihm auch das aeiunde Mark einer tatkräftiaev politi¬
schen Gesinnung beigeaeben wäre . Und nun wir Deutsche,
wir Geisteserben der Griechen. Warum sollen wir nach dem
gewaltigen Aufstiege des veraanaenen Jahrhunderts nickt
«uck zu solchen Höhen unsere Augen noch erbeben?

Weitere Ecke.
Poesie und Phantasie im Kriege Konststorialrat Pfar¬

rer Dr . Dechent schickt dem „Fr . G.-A." die folgenden netten,
zeitgemäßen , gereimten Gedanken über ungereimte Dinge:
„Jüngst hatten wir im Gasthaus — Ein köstliches Gericht
— Da sprach entzückt die Gattin : ■_ Ist das nickt ein Gedicht?
— Doch als wir dann die Rechnung — Für dies Gedicht
begehrt , — Da war cs uns , als hätten — Ein Märchen wir
gehört ! - Der Zug zur Poesie führt heut ' ins Reich
der Speise : — Jedoch die Phantasie herrscht im Gebiet der
— Preise !"

*

Mission der Schwarzen . „Wir werden so lange gegen
den Barbarismus kämpfen , h,s es nur noch Farbige in
Frankreich gibt !"_ ,Jugend)

Schach.
Schachaufgabe Rr. 74.

Bon Dr . H, Keidanz  in New-York.
e >>

s7-i-S)

Weiß zieht an und setzt im 2. Zuge matt.

Auflösung dcr Schachaufgabe Nr. 72.
Endspielstudie von H. Rink  iu Barcelona.

1. 15-16 »7x16 . 2. h4-h5 Se2Xg3 . 3. h5-h6 S<;3-f5 bz. e4.
4. h6-h7 Sd6f . 5. Kc4-b4 ! 866-17. 6. Sf8-e6 sdroht Sccff)
Ka6-b7. 7. Se6-d8f und gewinnt,

Spanische Partie.
Gespielt im Wiener Trebitschturnier am 10. Dez. 1914(9. Runde)

Weiß : Rsti . Schwarz: Schlechter.
1. 82-84 e7-e5. 2. Sgl -f3 SbS-c6. 3. Lfl-bo a7-aS. 4. Lb5Xc6

d7X <'6. 5. 62-64 e5Xd4. 6. 7)61X64 1)68X64. 7- 813x64
L18-66. 8. o -O Sg8-e7. 9. Sbl -c3 >c8-d7. 10. 12-14 0-0-0.
11. Lc1-p3 (dieser Zwisckenzua, den Beiß in die Zugfolge der
qeuannten Partie einschiebt, ist ielsierbast, wie sich aleich heraus¬
stellt) Th8-e8. 12. 864-H3 8s7-65 >(hier sicht man die schlimmen
Folgen - Weiß muß jetzt den schwarzen Dopvelbauern ausiöien
und kommt in Nachteil!. 13. 8e3x65 c6vd5 . 14. e4-e5 7,66-18.
15. Le3-c5 Lf8Xc5 . 16. Sb3Xc5 Ld7-fö 17. Tfl -12 b7-b6!
18. Sc5-d3 c7-cb. ]9. Tf?-d2 Kc8-c7. 20. 863-12 gl -gö ! skommt
eben recht, um »4 zu verhindern!. 21. g2-g3 g5Xll . 22. g3Xf4
Te8 -g8t . 23. Kgl -fl Tg8-g6. 24. Ta - dl Kc7-c6. 25. S12-hl
(auf andere Weise läßt sich T6 g8 Nebst Eindringen der Türme
nicht varierenj Lf5-h3f . 26. Kfl -f2 17-16 lausgezeichnet gespielt!)
27. Tdl -gl Tg6Xül . 28 Kf2xgl f3Xe5 . 29. 14* e5 TdS-e8.
30. Td2-e2 Te8-R ZI. Shl -g3 Kc6-d7. 32 e5-evj- sVerzweis-
lung . Weiß will ni6)t kampflos zugrunde geben) Lh3xe6.
33. Te2 -e5 Tf8 IR. 34. Te5-g5 Tf6-gS. 35. Tg5xg6 h7 <gR.
36. Kgl -f2 Kd"-d6. 37. Kf2-13 KdS-e5. 38. h2-h4 65-64.
39 h4-h'> g6Vh5 . 40. Nufgegeben.

Schristleitung: Bern  l>a r d iSr oI b u S.
Verantwortlich für deutsche und anKtolirtige Politik: B. ® t o t f) u 8 ;
für Kunst, LIisienIchasl, Untcrdallunas- »nd volkswirtschastichenTeil:
B . E. E i I e » b e r g e r; für StaM- und Landnachrtchlen, Gericht und
Sport : C. Dietzel, - sür die elnielgen: t. B. I . Batzler:  lainilich in

Kiedbaden.
Dr .M u. Äierlan der 1e s b a d e u e r tv r r l a g S-A n sta >t G. w b. H.

FILZE
NEUE MODELLE- EIGENER HERSTELLUNG

J. BA(bmRfl(H
HOFLIEFERANT

Webergasse 4 Webergasse 4

¥«.:!S>«.:!!i.- i!5i>Ci »>;!!i.<■Cixffl.wüBi.ii!!:,.® ,. .;ü> , „g

| Bringt alle entbehrliAn©olöfatöen zur©DtDanlaulsfteHe Wiesbaden,iQtftftr.16 j:

Bekanntmachung ;.
Wir madien darauf aufmerksam , dass auch diejenigen Geschäfts¬

anteile , die im Laufe des Geschäftsjahres voll ein¬
gezahlt werden , vom Beginn des auf die Einzahlung folgen¬
den Kalendervierteljahres am Reingewinn teilnehmen.

Wir bitten daher unsere Mitglieder , die die Vollzahlung beab¬
sichtigen , diese

bis spätestens 30. September 1917
zu bewirken.

Für neu hinzutretende Mitglieder emp¬
fiehlt sich der Erwerb der Mitgliedschaft
gleichfalls bis zu diesem Termin.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftung,
- 1 1 -■  Friedrichstrasse 20 . —

1969

$
Vorschuss -Verein

zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

FrsedricSistrasse SO.
Gegründet 1860.

Bankgeschäft und Sparkasse.
Postsdieck -Konto Nr. 1308 Frankfurt a . M. Fernsprecher : 6190 . 6191,6192.

Mitgliederzahl am 1. Januar 1917 : 8670.
Eingezahltes Stammkapital : Mk. 4,145,448,72.

Haftsumme : Mk. 8,670,000 .— . Reserven : Mk. 2,637,334 .62

Ausführung alSer Bankgeschäfte.
Sparkasse

mit täglicher Verzinsung (Haussparkasse ) Aufbewahrung 6er Sparkassenbücher

Kreditgewährung
gegen Bürgschaft und auf Wertpapiere.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter Pakete, Kasten und Koffer mit Wertgegenständen

Fremde Geldsorten.

Aiafnahme als Mitglied jederzeit.
Bei dem Erwerb der Mitgliedschaft wird der volleingezahlte
Stammanteil vom nächsten Quartalsersten an dividendeberechtigt.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand.
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Mel Heine SoönMiiIer

I
Stall , Sckuvven. zur ®c
llügel- pv. Zucht, f. Kricgs-
Fnval . ob. Dame feßr ac-
ciniici —und sicherst- Kavi-
talanlaae —inmitieii irfiön.
ca. 5200 Qm großem

I
Wein- -Garten,I der für ca.12 hübsche anINingstr . kommende Villen- I

BauvI . eingekeilt ist - im >
Mium-SslSad Kreuznach

innerst, schön, neuen Billev --
Viertel . und nur ca. 8 Min.
v. Kurst, u. v. Hauvtstabu-
stoi entfernt . zu verm., beziv.
sstr die I. Hlwvlbek von

32 500 SRMofort bei gering.Anzahl,z»verlauten.

Ja llinifittrsf\m
mit stellen Seilen, geeignet iür
besseres Aeftaaraat iS'

MboWliWe Anstalt,
MsM-Zaus <

orii 'ep^b.  Artikel nv..

antiguitüten-tJg ?*
Stl. »vobrif für Feinmechanik
tElektro-Motor Vorstände nt

fowrt . .. od. zu vm. Nüst,
sttllm 3u aeri » Kariftraßelö .2

üiitiMiMjsiS, |
neuzeitlich gebaut u. eingerichtet-

0 Zimmer . Nebengebäude,
größerer Obst- „nd Gemüfe-
gartcn , in oder Näste grünerer
Stadt mit Tbeater . gute ssabr-
verbmdung . zn kauten aekuckt.
Angebote mit Preisang ., Pboto-
gravstic unter N. P . 78310 an
Rudolf Masse. Berlin ZW. 10

Siemes Bastes
mit Garten und Zubestör billig
zu verkaufen. (f7f>0i

Haas . Alte Kolonadc 12.
Kl. Landgut oder Mühle, eveut-
m. Wirtschaft. Stall .8—tv Mora-
Laub. Ausflugsort bevorzugt, z»
kaufe» gcsnchtv. P.BartciCassej,
Kölner Str . 182. H404

Zu vermieten ^—- — ,- —»«M
BESSBEHEBB3BFCTEK0B3?
■ Große Wohnungen a
■ ■■ 7 u . mehr Zimmer aas

Herrichsftl. Silla
möbliert oder unmöbltcrt
mit aroßei seiner Diele, ll
Zimm . 2 Bädern „ liv. mo¬
dernen Installationen und
groß, alten Garten . Mainzer
Str . 27 zu verm. Näst. dai.
im Büro . Tel. 883._+

WillicUninrnstr. 80. Landbaus.
113 -. Bad u. Zubeb., ei. L..
Zcntr .-Hciz. sofort zu verm.
Näb. dai. oder Arndtstr . 4. 1

Hübsche ĉ rss ^ inruhiaer
moderne 44^4 sonniger

Lage mit prachto. Fernsicht ^
Vingertstraße29

>nahe Parkstraße 5J, mit
lü Räumen , Zentr -Heiz.,
elektr. Licht, 2 Veranden,
Gärten , für nur 2100 M.
sofort zu vermieten. Näh.

Karlstr . 18, II.
Beethovenstr. 17. mod. Billa.

8 Zim . m. reich!. 866.. Gn.
Balks .. Winterg. zu vrm. o.
zu verk. Näb. Bicbr. Str.
86, 2 oder Mauritiusstr . b

. lTauetciiaeschäiti._+
Friedrichstr. 45. l .. 9 Z.. Bad.

8trI6 ., Ausz., au? sofort ev.
früster zu vermieten. Nähe¬
res im staden._f

5Jn Villa m. Fernst u. gr. Grt ..
8 8 . lPrt . u. 1. Et.i zu vm.

. Bierst . Höste. Wartcstr. 3. 1
Fricdrichstr. «. g, berrfcftafII. 8-

ZIm.-Vvstn. m. all. Zubest..
sofort zu vermieten. Näheres

. Mittelstentkche Ereditstavk. 1
Langgaslr 1.

Ecke Marktstraße II. Moderne
8-3immer -Wostn. mit Bast.
Heizung u. Perfonen-Slufziig
ä. los. o. sväter a. verm. Scstr
geeian. f. Fach- od. Zahnarzt.
Näberes Hildner Bismarck-

- _rina 2, I. Fernivr . 42. f
Wohn. 8—13 Z.. z. Pens.-Z« .

f. aeetgn.. i. ill. 17 znvm.
. N8b. Rsteinktr. 106, 1. t

$11 MerdeM. i
frilö. Emfer Str . 53. fof. od
fofii vreisw . z. vm. od. unt.
äußerst aünst. Bedingung, zu

. verkauf. Näberes dakelbstck
Villa Viktarfgstr. 18, 8 Zim. u.

reich!. Nebenr., vreisw. zu
verm. od. zu verkauf. Näst..
auch Zeichnung, u. Beschrei¬
bungen AugustaktraßeNr. 19
Fernivrecker Nr . 283. t

«dolksall« 31. Prt .. herrsch. 7>
8 .-W. mit Badez. u. reickl
Zubestör aui sofort zu vm
Nasteres balelbst.  1

«olo». Adolssstöbe. Villa, eutst.
7 8 ; ii . 8bh.. 0eiz.. gr Garr ..
L lolort zu vm. od. z. verk.Bel, stal. Nassauer Str.  2» +

Bii rgür 11, Ecke Westelg..
' ’ Zim. - Wobng. mit • vcirlil.
.n>lste!>Hr fniurt z»  rprm . 1

Tambach,g, og »nd40 ist die
Hockvari.- Wostn. v. 7 Zim..
2 Kammer». Bad. Diele an!
J 1-ktober zu vermiete», i

<§ufenbcrplöi| Nr. 2,
sch. brrlchltl. 7-3 .-W. m. rl.
Zstst. a. fof. od. ivät . z. vm.

_ * nl) b HauSverivaiter 1
lkmi.-Fr .-Ring 34, 3.. 7-Z.-W.

nloi . z.v. N.dai.b.Hansveriv.
"b 0,ii! -rlr »gt 74 (rrfw  t

Laiinusltr . 5, gegenüber dem
Kochbrunnen, ist eine berr-
lchaitliche Wostnung beitest,
ans 7 Zimmern . Bad und
allem Zubestör. elektr. Licht.
Pers.-Aus.z. ufw. a. d. 1. Okt.
d. ,1. zu vm. N. in d. Wein-
kiroßstandl. B. Roleustein. 1

gc3nnnooanaoannaaacjn6 Zimmer S
□□□□□□□nnananananDa

Hmichajtlichr6=u.
?-3m.-Wl>hMlfeii

i,» Villa i. Okt. zu verm. Näb-Alerondraitraße K, Part . 1
«n d. Ringt, z. 2. St .. 0-8 . -W.'

1 Okt. z. v Am 10-12. 3-5.1
An der Riiigkirchc 11! 6-8im .-

Wostn. in, Erdgeich. oder I..
rsteiaeschostz» vermiewii.

Tost!,. Str . 58. n. K.-F .-R.. 3..
ar. 6-Z.-W. m.a. Zsth.. <z.,B.el.. G. l N. d.n.Nsteinst.106. f. 1

Friedrichlt. 39. I. Gr. 6=8im .=
Wostn. z. verm. N. 3 Stock. 1

Herrngarteiistr. 5,3. 6,3 . m. 8 .,
blas, ei. L-. fof. Näb.  2. t.  t

Airchgasse 24
2. S, .. große 6—8-Zivil»er-
Wostn. f. 91erste od. Büro ge¬
eignet. sofort od. lväter zu
vermieten. Nästcres Laden. 1

Klarcnthalcr Str . 1. Schvrk.. 6-
Z.-W. a. Okt. od. fr. z. vm. 1

Louggalse Ist. 2. St ., 6- od. 8-
8.-W. Räst. Kors.-Gcsch. 1

Laug-iaüe >6. 2.. sch. Wob»., v o.
78 .. Warmwaüerst. lf. Arzt,
Anwalt - Büros gecian. l fof.
od. so. su vm. 9186. auch den.
Besicht, im Ustreuladen od.
Rerotal 16. vochoarterre.
lDelevston 578.1_ t

Silo LMM 15,
1. St ., 6 Zim.. Bad . Küche.

Kel!.. Maul ., in. Gas u. EI.,
zu vermieten. Näst. Tau-
nnsstr. 33/35, Laden. 1

Müstlgassc 15. 2. St .. 6 3 .. el.
L., z. Peus.-Zweck. geeignet,
sof. od. svät. zu verm. Nüst.
1>art . Tel. 455. E!»z. Mont ..
M'ittw.. Freitag v. 2-3 Ubr. 1

Rikolasktr. 13 ist ü. Bart .- W..
bcsteb. aus KZimm. lbißster
Büro des Hin . NechtSanw.
Biekebachl nebst Znbcst. fof.
z. v. N. K.-Frdr .-Ning 67. 1.1

Nikolasktr. 15. Erdgefchost und
1. Et., ie 6—7 Zim.. Küche.
2 Maus.. 2 Klos.. Gas . El..
Bad. kos. od. svät. z. vm. N.
das, od. Adelsteibstr. 28. 1. 1

Nikolasstr. 32. 3. St . lk.. 6-Z.-
W. m Bad. K . Blk.. reich,.
Zubestör. auf sofort vrclSm.
z. verm. N. P . vm. 11-1 Mir
n{S 7 +

SrnnieaSntfie 46,3.gto.
1. und 3. Stock, schöne 6-
Zimmer-Wobnimaen m. Bad
Balk. ufw.. auf sofort zu
vm.  Nüst . Oranlenstr.  44. 1.1

Herrlchgstl. mod. 6-3im .-W..
Erker irnd Zubehör zu
verm. Anzus. v. 10—12 «.
2—5 Ubr. Pagenstecher-
stratze 2. 2. 1

Rüdesstrim. Str . 17. Hochcrdg..
6-Z.-W. m. Z.. Bad. Balk..
1Zlm. i. Erügefck. fof. z. v.
N. Alerandrastr . 18. T. 1294.1

Rüdessteim. Sir . 21, Hochcrdg..
sch. gr.6-Z.-W. m. Zub ..Bad.
Erker. Balk.. los. zu verm.
9f. im Büro Kellergeschoß.1

Skstllchteeltr. 3. 3. St ., 6 Zlm.
mit Balkon, Bad ufw., auf
gleich oder lväter zu  verm . 1

Schlichtcrltr. 10. 3.. 6-3im .-W.
m. reickl. Zb. N. dos.  3. St . 1

Ecßrvohnung,
Taunusktr. 13. Ecke Geisberg-

straße. 3. St .. 6—7 Zimmer,
a. geteilt, Ausz.. el. L.. Gas.
Ztrlb .. a. sof. od. svät. z. vm.
Näst. ritt 1. St . bei Saas . 1

Taunusste. 33/35. 1. Stock. 6
evcnt. 9 Zimm., Bad . Gas.
Elektr., List. Kostlenauszua.
vassend für Arzt, aus 1. Ok¬
tober. Näheres daselbst im
Laden.

Villa Viktorök-tr. 16. berrsch. 6-
Z.-W.. rchl. Zstst.. Bad. 2 Blk.
el. L.. z. verm. Näh. 1. Stock.
Anziiselie» 10—1. 4—6 Nbr .r

Walkninblstr. 48. 1.. Villa. 6-
Z.-W., m. Ztrlbeiz . sos. od.
spät. z. vm. Anrus. 10—1. 1

j uBaassBaSBBiBffisasääBBCi
■ Mittel -Wohnungen ■
■ SBBBB 5 Zimmer e ®ßBBB
Astelbcidstr. 51, 2. Stock. 5-

8Im . - Wohnung loiovt oder
sväter NästereS Parterre . 1

Adclbciststr. 84. 5—6 Zim . fof.
zu verm. Näst. Part. _tiiiiHiKterosi;

Adolf str. 1. 5 Ziui . ii. 8,1 best.
Näst. im Sveditiouststiiro.

AvalsItr 14, 1. St ., ö Ziui . in.
Älalk.. Bast. 2 Kam.. 2 Keil.
l>. reich!. Zub. aus fofort z»
vcr- i. Preis 1666 Jl.  Nüst.
im Büro der Wcinstdla.

Basti!hosftr. 6. g. Stock links,
5 - Zim .- Wvlni. bei. Badez..
Balk. lisw. zum 1. Ott . 17 od.
svät. N. Louis Franke . W!l-
stelinstr. 28. Tel . 415 od. im

_ Hause 3. Stock reckns.
Bismarckr . 7, 1., ' 5-3im -Wob»,

in. rchl. 3bl>.. Gas ». elektr.
Lickt, ans 1. Okt. z» verm . 1

Bisinnrckrg 24. 2. 5-3 .-W. aui
ioi. N. Bismarckring 20. 1. 1

Büdiugenstr . 4, 5-3 .-W. k. z.v.1
Dambachtol 16. Vd.. l. Oberg..

5-3 .-W. n>. Wlv. ii. Bade-
eiiir.. Gas . el. L.. Balk .. aus
sol. z. verm. Näst. st. 15-. Biii-
livvl. Tamgcknil 12. I . Tt . 1

Dotzbeim. Str . 10. 2.. sch. 5-3 .-
W. nebst 3ubcst. , » verm. 1

Dovstriiii.Str .25. g. r .. 5-Z.-A.
ii. steig., soi. ». v. N. Hokinaiiu
■vrefeniugftr. 45. Tel. 1845. 1

Dotzst Str . 4». 2.. herrsch. 5-3 .-
W ü. all.  Zstst. fof. od. loät.1

Dotzst. Str . 61. gr. mod. S- relv.
6-3 .-W. m. all. Zstst.. Erker.
Loagia. El .. Gas . Dovvels..
Sonnens.. fof  N Vdst 11 .1

Dovstrimer Str . 60 2.. N. Niug-
kirche, gr. berrsch. 5- 3 .-W..
auf I. Okt. Näst. Parterre . 1

Driiveiiktr. 4, 1., 5-Z .-W . mit
6firi i. SSO.7/ ,» »cvi»

Erbach. Str . 3,1.. 53 ., K.m.Z.
»una auf fofort zu ociin . l

erntet Straße 24, 2. Stock,
sterrfchastl. 5-3i, „.-Wobn. m.
Bad . Gas . el. 8.. Kostlenaul«
z»g. Balk.. sofort vrelsmcrt
zu vermieten. Nasteres Tste-
rekien-Avvtsteko _1

GcriäitSitr . 5, >.. schöne 5=8 .«
W. la . vasl. s. Jkürv usw. zu
vm. N. Mcuchiier, Wiesbad.
Allee 92 Telenbon 4725 1

Goetheitr . 22. 2.. 5-8im .-WolH
niiiig aus sofort zu verm . 1

Goetbellr. 23. i.. 5 - Zimmer-
Wohiiniia z,i vermieten. 1

Gntenbergllr . 4. 2.. tu »rciacl.
Etagenv.. 5-3 .-W. m. v. 8b ..
Bad . Balk.. Zlstz. ».alle Beau.
N. Alcraiiürattr . 19 T -4204.1

Hersterttr. 3. sch. 5-3im .-Wobn.
Sonnenl .. still. Näh. I . St . 1

Hcrstrrstr. 10. 3.. schöne 5-3 .-
W. mit Bad. elektr. Licstt u.
reicht. Zubst.. ganz neu ster-
gerjchtet. auf sos. od. svät.
z» verm. Näst. 1. St . lks. 1

Sersterltr . 10. 5-3 .- 28., fl. fof.
' v N. dal. tt . Paul ». I.St .s

Zststciu.St . 18. 5 3 .-W. m. 3bl>.
U. Gart , z. v. Anzus. 3- 4. 1

Kaiser-Friedr .-Ring 45. 1. St ..
ö - Z.-Wostn. m. Bad. el. L..
2 Kel!.. z Balk.. ans sofort
z» verm. Näst.  Part . lks.

Kaifer -Friedr .-Ning 64. 3. St ..
6 3i »,.. Zubeb., auf 1. Okt.
z» verm. Rast. Pamevre 1

Kanellcnftr. 25. Part ., ger. 5-
Zimincr- SLobu. mit Znbest.
auf lolort , u verm. Näst.
dafelstst 1. Stock.

Kirckgafle 44. 3. sehr schone 5-
Z.-W.. i.Ztr . aeleg.. b. Miete
Zimmer - Wohn., im Zeiiir.
gelegen, viele Räume, sofort
z» vermieten.

Klarental .Str . 2. 5-3 -L8. l.z.v l
Kloi' stockftr. 10, 3. sterisch.5-Zf.

"l' ostn. N. dal. P . r .. Kovv .1
Kwvktockftr. 21. . 1. elca. 5-3 .-

W. m. 3trlst . „ sw. z. verni . 1
Lnremburgstr . 9. herrsch. 5-3-

W. z» verni. Rast. Bart . 1
Mauritiusstr . 14. 2. nr.5-Z.-B.

m. Blk. a. sofort. N. 1. Sk.1

Moritzttraß«37
Hochvart.. schöne Wohnung
von 5 Zimmern . Küche mit
Sveilek.. Mauß . Keil.. Gas.
elektr. Licht, ev. Bad . auf
sowrt zu vermieten. Näst.
Kranenberger . 2. Stock 1

Morstzstr. 47. 1. S !.. 5-3 -W.1
Müllcrstr . 5. 2.' 5Z .. 1 Bade,' .

2 Mb . 2 Kell., Bsk. n.d.ßiart.,
a. I. Okk. ,. v. N. i. Hgnse.1

Niestermlstkt.14 2 kck' B ■’
Öranienstr . 33 8. Stock, schöne

große 8-3 .-M.. neu bergcr..
Gas . elektr. Licht, reichs. 3 „-
beb.. fof. z. verni. Nä'5 dort
«ist . c>. »d zustoltttr. 0. 1. 1

Oranienktr . 37, 3.. sch. 5-Z.-B.
mit Znbest. auf gleich oder
sväter z» vermieten. 9>äste-
res 1. Stock. 1

Oranienstr 52- Ecke tziuetstektr.-
sehr schöne 5-3 .-W. m. rckll.
Zubeb., neu beraer.. belo z

Ph' lirvsberqftr . 25. Tsefvart ..
5'3 3 »st. N. Sarbosz .1

Phiksovssteegllr 2o" 5-Z.-A> sgf
ob. lv ii, f, Becke,- 2. St . 1

Nste' nganer Str . 11. 3., 5 Z.,
Bkk.. Bad . el. L. u. 3 „b. 6».
o.fv.z.v. BIcichstr.5. ffiaanett

15, 2.
4-Z.-W. in. Zbb.. el. L.. zu
n-rinieten. A. Linnonkastl. 1

Frgiikciistr. 25. 1.. a.Ring . sch.
4-Z.-W. An,i,s. ,m. 10 „ 12.1

Gneisen an str. 35, 2./4- 3 .-W. 1
Goebenftr. 0, 2 .. 4-Z -W.. sol l
Goebenstr. 12. 1. SlockHiksl

4 - Zimmer -Wobnung. Hans
bat kein Hinterhaus_1

Go-tsteitr! Ecke Moritzitr. 56, V
4 3. n. rchl. Zstst Äd'h.Prt .1

Goetsteltr., Ecke Moritzstr.56. l.̂
4-53 . »i. Zbst.. 2 Blk-. los. z,,
vm. Räb.Part . bei Schälcr.1

üallgartcr Str .4. 4-Z.-W. weg-
zugsb. a.for. N b Burckstardt1 >

verrnaartensir . 13. ».. 4-Zlm.-
Bohn . a las. z» verm. Näst.
dglelbft Parterre . 1

iderrngarteuitr .19. 2. 4-Z"-W^
a.ne» sterm. g. fof z. v. Näst'
ftnf. ft. .̂ riyr ^ v̂ *

Fahnftr 18. 1. 4 3 . u. linst N?
das. Bart u . L»is-n0r ,0. 4

fmlfrr frifbr.-lijimi ul.
4-Z.-W. ,. vrm . A. 1 Tr. h. 1

Karlstr . 37. ar . '4-3 ..W- Balk.̂
Zub.. 1. od. 3. St . NA . 1. 1.1

Morgen-Ausgabe Seite5
Nheinstr. 106 berrsch. 5-Z.-W.
, z. oi». N. Rbcinstr. 106. 1. 1

Nl»eiiistt. 113. sch. gr. 5-Z.-W.
Näst. Frlscurladen 115. 1

AMS-W.-Nlmg.
2. 2t .. Rsteinstr. 115 m.Bad.
Ggs. el. Licht u. reich,.Zstst.
aus l . Okt. od. svät. zuver-

. mieten. Näb. doselstst. 1
Nhelnstr. 117. sch. ar. 5-Z.-W.

Süds . N. Audk. 2. Stock. '
Nßeinstr. 123. Ecke Kaiser-

6'riedricki-Riug. ist die erst«
Etage von 5 Zinimcrn. Bal¬
kon. Erker und allem 3 »-
belior z» vermirten. 1

Niideskelmer Str . 21, 2. rchts..
herrsch, gr. 5-Z.-B .. B..Erk.
Balk.. kos. ob. svät zu ver-
niietcn. Nästercs doselstst. 1

AüdcSb. Str . 24. 2.. ich. 5 - Z.-
W. m. Bad u . Zbb.. los. o. ko.

.0,' ost. doselblt bei Martin . 1
Aiidesbeim. St . 3l Äv. herrsch.

5-Zi,».-Wostiio. Näst. >. lks. 1
Tchnriitzorstlir. 22. Ovrt.. sch. 5-

3 .-N . N. NijdeSst.St . 3l l. ,.1
Schlichtekitr.9. I.. große vollk.

5-Z!m.-W.. ne», ans sos. vd.
svät. z. v. N .Guetsteskr.18.1.1

Zchtichterstr. il . 1. Sdl. 5-Z.-W.
m.'Bad. ar .Blk.. a. st>!. N. tt .1

Schllchterlir. U>. 2.̂ L-ii .-Wostn.
aui gleich oder lväter zu
veruiieien . Näst. dofelhfi. 1

Sckilichtrrstr. 18. an Adolisallce
. >.. gr . 5-3 -W.. G.. el. N.P .1

Schwalb. St . 52. a. d.En,s.Tt .2.
5 Z.. Ztb. N . Ems.St . 2. v. 1

Zchwolbackicr Str . 52. 3.. lisch.
5-Zini -Wastn. z» verm.

Tauimöltr . 64. 1. schöne 5-3 . -
Aostu.. Bad. Balk- el. L-.
fof. od. sväter. Näst. Part . 1

TaunuSstr. 77. Billa Nervi ü
5 Z. 11. 366. foi.o.in. <|V staf.1

Für Nrzt od . Biiro
Wcbcrgassc 8, 6 Zimmer und

Znbest.. a. sos. od. sväter zu
vm. Alles Nüst, dasesstit od.

. Parküraße 10,. 1. Stock. 1
Wörtstskr. 9. 2., an Rlicinür.. 5-

2; .-W.. Bad. 856 Jl.  Näst . 1. 1
□aaaoaDDaaaaDnpanDD

4 Zimmer S
DaDaaaaöanaaDaapaDa

IMtftrô %
1. St ., schöne, gr. 4-3im .- W..

neu Kergericbt., fof. vreiSiv.
»ii verm. Rast. Part , rechts
oder beim Besitzer Nödcr-
'trafte 41. Ranch. _1

An, Kaiier -FrikSrich-Bäd 7. 4
-8im.. flleidi od. iväter. aucst
iiiöstl. z» verm. Näst. das.

Am Kaiser-,ericstr.-Bad 7, 1. 1..
sch. 4-3 .-W. in. all. Samt .,
fof- »d- lväter zu verm. 1

BiSmarckr. t. Ecke Dotzst. Str .,
I . Tt .. 4Z .. Sonnens.. Ver. z.
vm. R. Drog. Machciilicimerl

BiSmar ^ . 1b stl" ar . mod. 4-
3 .-W.. statt 1150s.n. 650 .H
ioi. ub, sväter zu. verm. 1

Bismarckr. Ist I. St . must4-Z.-
W.. es. L.. Bad - a. lost ,. v. 1

Bismarckring 11. IT! gr . 4-3 .-
Wostn. für S00. // z. verm. 1

Bismarckring 22, I . Sst, gr . 4-
. Z .-W. a. t. Lki. zu verm. 1

Bismarckring 24 1 4-Z.-W. z.
o. a. sos. N. Bism rkr . 28. l.1

Bleichste. 18. 1.. gr. 4-3 .-B ., a.
f. Gejchäiiszw. geeignel.

BrtzcHerite. 29. 1.. sch 4 Z.-W. i.
-«,,'d Ansst s. pm N P,t . !•'

Büloivstr. 3. biistsche saun.4-Z.»
A . Part .. 2. u. 3. Ei ., sos.
0. !v. N. Zeltmanu. 1. Iks. 1

Biilowstr. 11, sch. 4-Z.-B . mit
Bad. Balk.. 2 Maul.. 2Kell..
Gas „nd elektr. Lickt. Näst.
1. Stock bei Werner._1

Kl. Büro str. 0. 4-Zi>n .- Woli-
nima . sofort .m neriviet̂ n. 1

Kl. Burgstr . 10. st. Wostn. von
4Zim ., Kü., fvs. od. svät. 1

Daiubgchia! 5. ie 4 gr. 3 ..Lstidi
Eiejtr . 1100—700 Jl.  1

Dambachtal 10. Gtst.. 1. OhenT
4 3. Bades. Blk. Gas . ev. es.
L.. u . 1. 16. z„ vm. Näb. bei
E.Pfiilivvi Danibgchtas 12. 11

Elieiibogeiiaasse 13. >.. 4 3.
Gas n. El.  bei Schn' eiuer. 1

Kiedricher Str . 1, Erdaesch.. 4
3im .. Maus.. 2 Balk- Gas.
Elektr.. zum I. Okt. zu verm.
Näst. bei Hei bei. 1. Stock. 1

Köruerstr . 2. Prt .. 4-Z.-W. m.
k3bst. a. sofort zu verm. 1

Körurrstr . 8 4-Z.-W. a. s. P .I.1
Lavp-iasE 27, Eckn' l'g. v.43 . ».

3 . n. fof. R. Goldaafie 18. 2.1
Liningalle 24. 2.. sch 4 *3 .48.

in. Zstst., auch s. Büro o. fiir
Arzt aeeig»., n. 1. Okl. z. vm.
9,' . b. Mocckel. Hutaescli. dai.1

Ledrftr. 10. a. d. Bergt ., schöne
4-Z.-M. Gas , el. a. ko' 1

Lorklen-Ring 6, l., mod. 4 3..
neu beiger, s. 660 Jl  z . v. 1

Luremburgstr. 4 3. Stock. 4-Z.-
Wostn »i Zub. auf lolort . 1

Lurcmbnrgvl. 5. herrsch, einger.
4-Zim.- Wostn.. Hoäivn. mit
reichlich. Zubestör. sofort zu
vermieten. NästereS dafelstft
oder Müstlgaffe Nr 7 bei
W Fräst»._1

Marktvlatz 3 (freie Lage, nabe
d. WifstelmstrZ. 4 - u. 5-Z.-
Wost» mit Bad Balk.. Per-
fonenaufzug. elektrisch. Lickt.
Zeutrallieizuna ufw. auf
sofort oder sväter.

NästereS Büro Parterre
links._1

Marktltr . , 2. Bdl,... 4 Zjm.u.
Kü. z. vm. N. Tavcicugefch.
B -rnftcl» Ngchflo. Bail . S

Moritzstr. 60. 4 - Zim.-Wobug.
ans sofort zu vermieten. 1

Neroür . 30. 4-3 .-W.. Blk.. Erk..
B . ek. ?.. 6>.. r .Z. gl.o.lv.Ak.lr

Niedermalditr. 8 4 3 . u. Z. 1. 1
Otanleiistr . 4. 1.. 4- Zim.. W..

Badez.. Kü.. Ms., Keil., z. 1.
10. z. vm. N. Kirchnaiie 51. 1

Oramenstr . 45. 1. Stock, große
4-ZimmeEostii . auf t . Ok-
toster zu vernileten._1

Orauieustr . 54, sch. 4 - Z.- W.,
Part , vd. I. St . zu verm. 1

Philivvtzbcrgstr. 30, P . l.. 4-Z.-
W..Hcho., „nierm.. sol. o. sv.'I

Rheinganer Str . 13 3. St .. 4Z.
neu bergcr.. fof. zu verm. *

RSberit.tS. 4-Z.-W.. a. i tz.' . L.I
Rijhcrftr.40. P ., 4-3im .-W.. K.

Blk.. ttzart. „fio. f. o. loä ! 1
Röüersit . 42, scheine4-3 .-W. M.

Bad. Elektr.. fof. od. tilgt. 1
Röberstr. 47. an d. Tannusitr ..

Wob,inng, 1. St .. 4 Zim. und
Wubestör, aus 1. Oktober od.

. früher zu vermiete». 1-
Röberstraße 47. Wostn. 2. St..

4 Zimmer u. Zubestör auf
1. Oktober zu vermieleu ._ 1

Rtidesb-im. Str . 23. >., ger. 4-
3im .-Wost». a. l . Okt. z. v.1

Saalgaife20 . 2. 4-2I.-W. z. v. 1
Scharnborstite. 15. 3. 4-3 .-W.

z. v. N. das, u. Bküchervl. 6.1
Sckarnboritiir . 48, I.. sch. 4-Z.»

W. ni. Bd . Kbl.-Ansz. u. Zhtz.
fof  » st. so. Näst. Vrt . r . 1

S(f}iifcje»f|Offfrai;e I.
Ecke Lanngassr. 4-Zim -Wsta.
Fwontsv. zu verm. Näb. S.
Hamburger. L-auggane 7. 1

Seerobenstr. 6. 4-3 .-W.. 2. St.,
Gas , el. L., Bad a. l . Okt. i

Seerobenstr. 33, 4-3 .-W.. Erd-
geick. N. b. Schrveder. I . r. 1

-tikiltr . 33. Prt . sch a. >;
10-'Z1 u. 2-4 llstr . All. Näst.
Taunusstr . 78 Prt . b. Kieiu.1

Tauniisftr . 41. 3.. schön. 4-Z..
A .. Bad, es. $?.. Anlz.. fof.
no. " iäter Näb  1 Stock s

Walkmiihlstr. 32. srbi . 4-3 .-W.
Baik. ii. Z »bb., I . St ., vr ?w.
auf 1. Okt. zu verm. Anzus.
vorm. 8—12. naäim. 6 - 8 1

Walk'NiistIttr. 38. 1.. 4 - 5=3-
Bad. eiektr. Lickt.

Gartenaiiteii . f. sof. od. sv
4. ver»- Nüst.: Wostn.-Nach-
weis - Büro Lion u. E !- .
Bastnstosstraße Rr 8. 1

Webergallc 30. 2. St .. 4-3, -W.
aus sofort z» verm. Näst.
!», Eckigstem_ 1

Wette,i.Atr II 4-3 -W e. vmck
Weltknststt. 12. 1. St . 4 3im .-

Biostii. a. sos. z. verm. Näst.
Port , iks. bei Herrschen.  *

Wielanditr . 23 berrschsti. 4-Z -

Winkeler St . 9. 1.. 4 Z u. Zsth.
a sof. z. v. N. dal st Hsuw

.od Kais.-Frdr .-R !na 74 AI
Aorkllraße 8. 1. Stock. 4-3im-

mcr-Wostnnng zu verm. 1
raaaaaaaaaipaEapaapr'

3 Zimmer D
□□□oaDannaanaaonciDa
Adlerttr 3. H. 3-3 -W 3007/-!-
Adfekstr. 18. Bdst.. 3-Z.-8F. *
Bfugertstr . 1. 3 3im . m. 3u6 .1
Blückerstr 15. Mt st 1. S» 3 Z.1
Totzsteimcr Str . 37. Ecke 3im-

mannftr.. Prt .-W. 3-4 3 .. St.
3bh. N. st. Bckmo Wandt.

Kirckmaffe 56 Lade»._1
Daßheimer <5tr.  54. herrsch 3-

3 -W. N. Rnbesb .St . 31 M.*
Dotzst. Str . 63. Nhh. 3- 3 .-W

n>, Zbb. a. t . Okt. »n verm.'st
Dotzbesmer Str . 87. Mtst fonn-

3.Z -W Nst'b. Bbb Prt . r . A
Elleuboaenqasse 7. frdi. 3-Z.-

B- . Bsth t . § t.. f-' wie 2-Z -
Blob,' .. Stst. 1. Alle« Näst
Nr . 3. s.. stg! Henmonn. 1

Esfenbggrna. 0. 3-3 .-W. s„ s 4
Menbooenaaste 11. 2 3-Z .-D
3ub . s. o.sv.z.vm. N.das.1.St . ck

In Billa Ftankkurter Str . 14.
P .. stockist. 3 Zim. o. KÜ. iied.
»». Kochgell. Gas. elektr. L..
Zcntraisteiz. » in,., fof. oder
‘ iäter. »n verm. Näst. das.

larterre von II—i tt lstr. 1

Sk« .PM.4Ut.-U
3 3 .. schön, rust. m. all. Koms.
d .Nciiz. still, fof. z. vm. Näb.
Bcrwit - Eitvill .Str . 21. P S

Gnciieääustr ." i2 . Hti>.. scst. 3-
_ 3 .-W. a. fos.  N äst. Göller. 1
Goebenstr. 12. 1. 1„ 3 3 .. Bad.
, Gss . El - k. Htst. Näst. das. 1
Gtabeustr . 28. 3. St ., schöne

Z-Zin,.-Wobn. a. I . Okt. zu
vm. 9,' . das, o. Prt . zu ersr .1

Goebenstr. 10. B .. sch. 3-Z.-W..
l . St.. G- Eiekir., Somiens .1

Gnstav-Adoll-Str . >«, gr. 3-Z.-
m. Zbb. n. sol. Nüst. Ladrn.1

Gusloo-Adott-Str . ,7. 1.. 3-3 ..
Waiin.. Küche. Balkon. Bad.
Gas , elektrisch Lickt._t

öelenfnftr . 1. 2. 2t .. sch. 3 3im.
Wostn. aus kos, zu verm. 1

Seicnenst. 16. B .P.. 3 Z. „. K.1
ftetenenit. 16 B-ih u.-; . a .ii.M.t
Helencuftr. 27, 3 Zim.. Kü.. z.

l . Okt. z. vm. N. Bdst. Prt . 1
Sellmimdür . 33. tz. 2. 3 Zim ..

M*ii »iw. auf fofort m nm .t
HcUniimüftr. 45. -1. schöne gr.

tt-Z - Wostn. auf sof. Näst.
«ckinal stacker_ Sir _ 47. 1. 1

HolluiunSktr. 60. 3 3im . und
Kü Näst. Nr . 58. 2.. Nkarr .1

Serstkrttr . 2 H. v„ 3 3 . sof. biII.
Näst. Borderbaus 2. Stock. 1

Hirsckgrab. 13, 3Z .U.K. i. z. v.1
Falhnitr. 25. 2. I.. ick. louii. 3—

4-Z.-W. el. L.. z. v. N. das. 1
Kaif .-tzriedr.-llling 17. Part .. 3

3 . m. Kab. u . a. 3bl >. a. I. 16.
anckfrüst. Näb . b. Sausin . 1

KarMr . 38. 3 Z . u. Kü. O vm,sVnf\ 1 +
Kn stell str. 1. 3 Zimmer und

Kiicke zu vermicte». 1
Äellcrftr. 1». 3-Z.-W. a. 1. Okt.

z« vm. Näb. I.St . links.  1
Kellerltr. 10. 3-Z.-W. a. I. 16.

.zu verm. Nüst. 1.  St . Iks. 1
Äicbtiditr Str . 6. voll,vrt. u . 2.

Stock. 3-3 .-W .. Blk- u. Erk.
n. fo! z. vi». N. Hchurt. r . k

Wiwrääf
groß. Wirtschaftsraum, auch
a . Lag.. Büro od. dal. vcriv..
ganz od. geteilt z» verm. N.
li. ,rrou Ziiumermaun . daf .1

KleiMr . 11. Herrsch. 8-3 .-W.
mit reickl. Zubeii. ,u verm.
Li'äst. Gartenbaus 1. St.  1

Leiiriir. 16. ki. 3-Z.-W- 1. Sl ..
z. vm. R. Lestrfir. 14 b. Weil .1

Ledritr, 16. kleine 3-Z.- W. m.
Maus.. Znbeb .. !or. od. kvät.
zuvm. Näh. Lcstrktr. 14. I. f

Letzritr 27. Dchlt.. neu bera. 3-
3 .-90. Abi,bl. P'iiuiii . 12-4.1

Loreicii-Ring 6. 1„ mod. W.. 3
u. 1 kl. 3im . f. 660 .41 z . viu . 1

Marüitr . , 2. Pdst.. 3 Zim. n .K.
soi.m verm. Näst. Vdst.2.. rl

Atauernaiie 3/5. 33 . K. u. Kell.
z» verni. Näst in,  Lad -n . k

Vioritzftr, «7. 3 Z. u, K.. tz.  PI
Neroftr. 16. B.. 33 . n. K. auf

fof. o. kv. N. Moritzstr.  50. *
''formt- H H, 38 K. „. Bbl
Norollr. 32. ~3 3im. u . Kucke. 1
Nicderunilststr. 3, rechts, schöne

Hock-Prt . 3-Zim.-Wostn. fos.
vd. fvät . zu vm. Anzusebc»
vorm. Johann Mickeifon. 1

Oroiiienftr . 1-». 3 Z. K-  Gtst.1
Oranienstr . 35. Bdb. Ii.. 3-3 .-

Wostn. a. 1. Oft, zu verm . 1
Oranienstr . 42. 3- und 5-Zjm-

mer-Wostnnna vermieten.
Näst. bei Dörr . Parterre . 1

Nanenthaler St .4. sch.3-Z.-W.
mit Znbest.. z„ vermieten . 4°

Rankiital .Str .tz ME. 3-8 .-W.1
Rßeiii'tr , 47. 3 - Zim.- Wobng.

a. wtort zu verm. Preis:
Mark 660.—. Näheres Blu-
iiiciiiadcii daseibit. f

Nbeinilr . 76. Pari . od. I. d
Pari . 3-4 3 . n. I.St . 5-63
tun. Ert . o. f . yilrn nreigr

Riehillraße 4. kcköne3 - Zim-
mcr-B!ostnnna._ +

Niestlitr Mtb . ick3-Z.-W, s
Elfe Aoticr- ». Neraitr . 46. eine

3-u. 4-Z.-W.. 61.. el. ?. »siv..fnf 3 norm +
Rüdkrftr . 4 1. sch. 3-Z.-W.

Nuziifesten von 3 Nstr ab t-
Rösterstr. 35 sch. 3-Z.-W.. fo»Vr
Rümerb-ra 37. Pdh.. 3-'Z .°D^

Gas, 360 M.  soi . od. fiun. f
iHoonft6 3-3 .-W 460./(.R ! r*
3-3 -W. Bad- Ga? EI- a 1 16

Rüdesb. Stt 46 g, I. yah . f
!« iidtsbeimcr Str . 33 4. 3 Z.

»ad Küche zu oer,„ Näst.
7. 9 ^tmf

Schacktft.7 kl-3-Z .-W. fof. o. fc .t
Scharuboritstr ' 46.2..“ 3Zim . n
—Äubeb. a. 1. Okt. zu vm. t

Äteinnaiie 6, schön.Wob».. 3 Z.
Balk. u. Zubestör. a. kos od.
Jogf -.» uPrni Näst 1 St +

Strobenftr . 6. Sockv- 3 . 3 . .-—?9-. G as, ei, p.. groß, z. vm .k
Taunusstr 19. Stst. 1. dir Eiua.

Vorderst fchgne gr . 8-3 .-W-
f. Geschäft febr aeefan.. ,uvck

Tann »sltr . 64. 6>rlst. fck. g-Z.-
Ä .. m Z,ist, fnf. „st fnfft +

Dch 3-8 .-W a . fof. zu verm..
«intfi. 3 « erfr . b. E. Müller
Aallufer Str . 3. 2.. Vbb. t



Seite 8 Morgen-Ausgabe Wiesbadener Zeitung Sonntag, 28. September 1917
Valramftr . L. s . I. St.. 83m.

Walibk. u. 3vl>.. jt. Arbeitsr.od. 8na. i.vni. « 91hlv. 1.4
Kalräintt .28. 3-3 .-W a , IQ.t
»eftcn&ftr.iS. fck. ft-Z.-Ä. fl.,H 2. St- B.. l» rmfn. ff.4
Vfelandstr 25. SB. 2., 8-3..A»

b. «a.  entfu fof.o.fp <1?Ci1 r4

ÜIMmMttJJiDll
sch. Söul . untert.. 8 3. u. 8
a. los. ob. lvät. ,« vm. Mb
»frrftoht $t. 7 *ct  m ?i +

jfeörthftr. 24. V 3.3..8LI. ÜflT
PorlfrS ä. Ring. Gths. s St-8-.3.-W. Näh. Bdh. I. lks. 4

» kleine Wohnungen»
»„ »» » 2Zimmer,„ ,,8
Line ruh. ftrtsv.-Wohnu»» m.

Damvfhei,.. eleftr. Lickt an
rub. Leute billig zu verm.
Siift . Lanaaaffe 25._4

bbteritr » 2-Z -W m ,3 Ioct
Aftle' st'- iw 4- ZIM  nin t~
ääü 'i'iir 'ujJ "'“cim. u.' juV.  ü,

■tirrni. «äh. Hth 2. Slurt. 4
hbUtitt .28 23.tK.ro.iv. «ITT
Ädlerstr. 83. freunM. 2 3 im.

mcr und flücke. mit u. ohne
Laden auf fofort. _4

Ädlcrstr. 42, 23 . u. K. ,.vm?4
»P f :?r..V' T 23.fl. fl 1.11.4
^Idferstr. 59. 2 3. u.K. v. 4tim flaii.-Jr .-Bao. ick.2 - 8-3.-

W. a. io!,o. in. blrrftt-S -̂
Bcriramst.19 3. M.. L3.uK.4i.-s
Bleickstr.. 2. Ti , 2-Z.-W. m. o.

vlm.Ml 1.10. N.Aorkst.7.lr .4
Bleickstr.84 B.. 23.. Stocft.iei.4-
»icidiftr. 84, V. 3., 23 . Ü..SU}.

Kckal- 30,ft. n. r,9i?iet. z.v.4
Blrickftrniic 44. 8. Stock. Bor.

herhaiis. 2-3im.-Wohn. 4
Biifowttr.S, 2 Zim.. Sinth. ,u

23 Jt  auf 1 Cft. ni verm. 4
Dackwh»- 23 . u. fl.. 2QJi  mtl.
9). 9M8inrfr.27. 1. r. A. 12-2. 4

^vdheimcr Str . SS. 2.. ick. m.
3 bil' mit od. ohne Veiilt

Dos». Str . 121  Mtb .. 2 Zim.u.
K. a . I. Lkt. Näh. ftliijtler. f

«Tel»«». 8. 1 fl . 2-Z.-W. B. 7.
Preis man.  23 Jt.  4au  vermftlMir.8.Sih.D..2-3.-W?rldftr. 9,11. 2 3. u. K. f. A.v.4

k»el»str.1USih.. 23 fl. p/T
draiikenstr .8 D. t -3 .-W.
Seiibcrntfr !>. Manf.-W.. 2 Z..

K ii. flell. m. Kos. N. 1.r. t
»„eifenaustr 12. 2-3 .-W. i '..
20M flgefehier . Borkst,6. 4

^neifenauftr. 38. 2 Zim.. auck
mnsckenbierkeller, A» pcnit.4

soeben ftr. 19. Mittelbau. 2-3-
Wobn. auf fof. ,n verm. 4

vSfnrraastr 17. S.. 2 3.. Kü..
Kell.. al. ad. so. N. SB. i. s, 4

önrtinattr . i . 2-3!mmer-Wobn.
monatlick Sv Jl,_j

Aartingsir. «. 2 3im . u. äiL
»u Perm. Nbb. 1. St. r. t

Hclencnsir. 18, Vdb. 1. Stock,
2 3tm., Kü., Kell.. auf Cft.
,u vermiet. Näheres Sckwal-
halber Straße 36._ _f

vklenensir. iS, V.P. 2 3. u. fi .t
Hclencnsir. 17. 23- Kü.. Kell.

a. 1. 10. ,. v. N. b. Rufes, f
Hcllmunbstr. 1». ü\ . 2 -3.-W t
Hcilmitndft. 29. S D.. S-3.-N .f
Sellmundstr.4v. S.i. 23.K.soi.f
Herdersr. 18. kl, 2-3.»Dw. an

einz.P. faf.o.fo. N.Bera.8. f
Herderftr. 18. kl. Dackwha.. 2

3. u. Kü. a. fof. ob. fv. ». vm.
Nöb. bei Rera. 3. St ock f

Hermannftr8. 23. u. K. g, ( t
Hermannstr 22, 2 Simmer und

Tücke Nä'b. Parterre. f
tzlrscharaben 18. kleine2-ober

3»3im.-Wobn. Nah. Prt. 1
Hockftöttenlt.lN B. 2-3.-M.a.s.f
>4äacrftr. 12. Stb.. 2 Zimmer.

Tücke. vermieten. +
Äarfttt. 40, Hths. tfrrfc., 23..

,u verm.. man. Mk. 22.59.
Anfragen bortfelbst. i

Itflerftr 4, 23. 2, St., a. fnf.t
fderllf 4 ? Z 3. St. fof. t

Älarrntaler Str .8, S. D.. 23.
u. fl», n. 1.13. 17. N B. I rf

Lrbrstr ,2. fU J % K +
Lebrstr 31. Mi. 23.. Sii. m. B.

ä. 1. Cft. 5»vm. N. 1.St . i
Lubwiallr8. 2 3. u. Küche m.

Ka8 Monatlich 14 Mark. 1
Liiifcnpl. 8. H., 23 . u. AiH fok.

Näh. S3hfi, I. D. 11hf,mnini. t
Aain,cr Str . 80. l.lö.,2

3 . u. fl- a.  rnh. g., 333 .HA
Mauers. 38. 2 Zim., Kü. und

Kell. zu verm. N. i. gaben, t
Ra»craa»e 12. Stfi.. 2 3. u. fl..

man 18M ,. o . N Nhh 1 4
MorrNür. S. Hth.. 2 Zimmer-

Mohn. Näh. Borbh. 1. St. j-
SÖÜiliIanffc 17 Öth. D . 23 , fl.

w. 3hh. N haf. f Fiffaben. t
NennäKr 15. Eine 2-3 .-W. m.

flückeu. Nkonf.. Seitenh. 4
Bon m. gröfi.Rohn. Lranlen-

»k. 21 .U. 21«. 1. 3. m. BIk..
el. ?. ulw. a. alleinft. Dame o.
Herrn aĥ na. Näh, bafelhst. i

Pfnn1en«47 fit.23.fl 9i,Ni.rf-
Na'irntal Str 9 M D %o  33.t
PkilivvsbersNr. ?N 2-3.-W. a.

1. 13. Nef.n. 1-3. N.Prt . l. ck
aauer St. 8 Sckv..2 3. m.

kück.-Nen. a.heü ^ ohnwck
Rbrlnftr.70. elba' 2Prt .-3 .. el.

L.. «u f.Büro. N. Luifenst.lg.1-

7 . Kriegsanleihe!
Zur Förderung der Kriegsanleihezeidinungen bringen wir folgende von unserer Genossen¬

schaft getroffenen besonderen Massnahmen zur Kenntnis:
1. Die Kündigungsfristen für Spareinlagen sind aufgehoben, falls die Zeichnungen bei

unserer Bank erfolgen.
£. Für Lombardvorsdiüsse werden ab 1. Oktober 1917 5l;8%, gegen Sdiuldsdieine der

Vereinsbank 5°/0 Zinsen berechnet,
3. Um Jedermann die Zeichnung zu ermöglichen, werden Anteilscheine von Mk. 8 —, IO,- ,

£0 .— und Mk. 50 .— ausgegeben. Die Rückzahlung erfolgt zum Börsenkurs2 Jahre nedi
Ende des Krieges , zuzüglich5°j, Zinsen oder durch Gutschrift auf ein Sparbuch.

Wiesbaden , den 22. September 1917.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschänkter Haftpflicht

Geschäftsgebäude : Maupitiusstnasse 7.

Naucnlal.Slr . 9. Hth. 2-3.-W f |
Rheinllr. 89. 2 Zimm. u. Aiidk

auf 1. Cft. Näh, im Laden, t
Riebür. 28. Wal bür.. 2-3 . W..

m. >9as u. Abfcki. r-vrin. ck
RieblÜraKe4 bei,bare Maii-

farbe. Eas._t
Röd' riir. 24. 11. Dckiv.. 2 3sm

in verm. Näher. Parterre . 1
Nödcrür. 21. 2 3im. u. flücke.

Nhuiiorbeii-Wohnuna._+
«ilmerberq4« H 2 icti .23.1.7-t
Riidesheim. 2t . 4», 2mai2-3 .-

W. lVb. l .i. 813 II. 333 JiA
äualnnüc 42 Mi.-W 2 3. fl. t
Sckcuiüür.8. 2. 23. fl. flcü.l.lil.f
Sckackiilr 21. 23. u. fl . a. faM
Sckariihoritit. 44 (üth.. 23.-W.1
Schwaiba«. Str . 85, Dackw.. 2

з . ». fl. i». G. bill. , .vm. t
Schule. 4. 2-3.-W. N. H. I. I. f
Sebanitr. 5. H. Dackw.. 23 . u.

Kü.. a. lof. ob. fohl. oin. t
Steiuaaiic 24. 2-3 -W. f. v. iv.1
Strinaaür 81, fcköne2- 3im.-

Woimuuaen,u vermieten, t
Steina. 34. Dackit.. 2—4 3-

ociu od ncteilt. auf fof. 4
Steina. 34 2 3 . u.fl. a. m.Wlü.f
«tiititr. 24. Hth. 1.. fck. 2-3 .»

Wohn.. Klicke u. Mansarde
sofort m vermieten._ t

Waaemaimftr. 38, 2 3 . u. fl. a.
3 3. u.K.. fof. vm.  N . im
Laden ob. Dohh. Str . 53. s

23aIramft.7H. 2-3.-W. N.V.l .f
Walramürl4. Mi. 23..11..fof.1
Weber». 58. I- ob. 2-3 . u. fl.

A.verm. Näh, i . Stock Ifs. 1
Äebergaüe 58. 2 3 .. Kü.. Bit.

a. 1. Oft. Näh. Nr. 53. 1. 1,1
Wellritzür. 8. Gth.. 2 3 - K. u.

Kell. fof. o. fo. , . v.  Pr . 13-//t
WellribÜr. 21. 2-3im.-Wohn. t
Wellrihftr. 68. Hth. 1. Stock.

3 Zimmer und Kiicke fof. i-
Norkftr 44. 2-3 -W. »c. Staiick
Norkftr 44 2-3 -W m"Wkft^
Zietenriua 14. P. Stb .. 2 3..

flü. a. 1. Oft. ,u vm. Näh.
rrau Rinn.  Mtb . 1. St . t

DDünDaanpDDDnnaaPDn
1 Zimmer §

ppppppppppppppppppp
Abelbridstr. 85. 3„ 1 Manf.-Z.

и. K. an ein,. Perf. , . om.f
Atileritr 14. 1 4-.Ü.-29. i. P.t
Ablerstr.44, 2- 1 3 .. fl. fof. t
Adlerftr.44, 23. i.. 1 Z . n. K. m.

G.n. Abfcki.. Kell.. fw. kl. W.
i.Hth. Erda. Näh, b. Ernst.

Ädierfrr.14. Dackw. 1 3 .. fl., fl.
f.o. fn. 12 M. , .v . N. P

Adlerftr 59. I. Zim. fl. 'f
Adlerftr. 62. ar. Dackw.. 1 3.

ii. fl., al. ob. fo. , u octin. t
Adlerftr.66, 1 3im. u. Kücke.1'
Adlerftr.67. 1. 2. 3. 4- 3im.-

Wobnung und Remüe, Koh-
lenloaer. 2 Henfveicker und
Stalluna. auck einsein. Näh.
bafelbü._ _ _ t

Berlramft. 9. Qi. St . u. fl. Dacka.
a. f. i. v. N. Bismarckr. 2 I. h

Blcickü.25. 1- u. 2-3 .-W. f-v-ck
Blückerfir. ft. 3. fl Svk. 20 J/i
Doblicimcr Str. 169, Hth..

13 . u. K. Näh. Bdh. 2. r. t
Eüenboaenaaffe3, 13 . u. K.
Eleouorenftr .6  P.. 3 -u.fl. foTt
Seldftr 14. 2tdl>.. I . St.. 13 -,

u. Kücke auf 1. Oft. ,u vm.
Näh. daf. b. Kfoov. Pt.

Feidftr. 14. Vdh. D.. I Z. u.K..
Seitenbau 1 Zim . u. Küche.
kleine Werkücitie. auf fof. ^

Krldstr. 16. Hth. Part ., fch. ar.
Zim. u. flücke AU verm- Näh.
h KloII 11 fieldstr jl Rrt. 4

i\ elbftr 36. D. l3 ..fl.ii.fl. 'i.o.f
Krankenftr. 16, fck. Dackwh»-

1 3. u. fl bill. A. verm. r
Gnefseiiauitr. 12. Pt .-Zim. mit

Nehnir. a. n. Nä>' Norlstr.3.i. t
Gueifenauftr. 12  ffrtfaro. 13. u.

K.. Vdh. Näh. Koller. Pri . *
Graüenftr. 28. Mf.. fchön. atoh.

Lim. a. anst. Krau ru vm. 7

Helcnenstr. 13. Vdh. Dckst- l g. I
Zim- Kü. Kell- auf soiort s
fev. Ms.i. 18 .ä  o . Mani. 4

Helenenstr. 18. M.P.. 1-3.-M4
Helenenftr. 17. Frisv- 13 - u.

fl.. Kell. a. 1.10. N. h. Ruckest
Helenenftr. 17 Dckst. m. fl- Kell.

12M m., 1. 10. z.v.»N.B- l.4
HellmunbN.17. V.D. l3 .u.fl.4
Hellmniibstr. 39. i 3 . Daäist.4
Heümundüx. 52, 2. r.. iev. Zim¬

mer isu vermieten.
Hermannstr. 3. 1 3. u. Kü. 4
Hermonnstr. 18. Htk.. 1 Zim.

u. Kiicke. HU verm.
Zalmftr. 23. 1-3.-W. z. vm. 4
Zahnftr.86H.. gr. 1-3.-W. a.s.4
Kaif.-Fr.-Rin» 45. Soul . 13-

Kü.. Kell. a. ruh. Leute fof.4
Karlttr . 37. 3. I.. 1ar. Z. u. fl.

Sonnenf. Bef. v. 10—12 vm.4
Lnbwigstr. 16. 13. u. flü. für

12.// mon. Näh. Laden. 4
Zirontfvitz,. m. Kockh. hill. z.v.

N. Beckmann. Luremhst.7.24
Marktstr. 12 Sih.. 18. u. fl.

,n verm. Näh. Vdh. 2. r. 4
Marktstr 13. iZ.u. IMf f.A.o.4
Mauerg. 3'5, 13. m. Wals. u.

Herd, z.verm. Nöd. i. Lad. 7
Maueraaffr8. kl.M.-W. A. vm.4
Nikolasstr. 9. ftrtfp- 13. m.K.

u.ar .hzb. Mf- ev. aetr. a.Slt.
nrau fof. A. v. N. Erda.daf.4

Platter Str . 8. Prt - Mf. u. K.
fof. o. fv. a. ruh- Leute v. t

Röder». 37. 1 3 .. K- fl., Gas. 4
Röd»rstr. 8. 13. u. fl. sofort. 4
Römerbcrg 12. i 8im "u. fl. tr
Üiänicrb. 14 Ö. 18 . fl. « .« .1.4
Schacktstr- 13» 1fl- fof. V.

Näh. Lranienstr. 45.3. r. 4
Sckacklstr. 5. Mitteld.. 1-Ä.-W.

flücke. Au vermfelen.
-SchacheNr ft irfi. fl.96 A. vm.4
Scharnhoriiftr 18. 13. « P r.4
Scharnhorststr. 42. D.. Z. u, fl.

an alleinsteh. Perl N. 1. 1. 4
Schulder»6. 2- fev. Prt.-Z. m.

Nebenr.. ©as. el.8- a. fof.4
KI. SckmaUiackcr Str . ü. fck.

ar. Manf. mit flücke. 4
Schwalb. Str . 88, Dackw.. 13.

und flücbe. fof. AU verm. 4
Sckwalb. Str . 95, 1 3. u. K. im

Abfckl. , . verm. Näh. I . St. 4
Sedanstr. 5, H. Dackw- 13. u.

Kü. a. fof. oh. fväi. AU vm 4
Seerobenftr. 2, 13 - Kü. u. kl.

Kamm. i. Tackst- ab 15. 8.
bill, ,uv . « . Wiesb. Kronen-
Brau .-A.-G.. Sonnenh. St. 4

Sieingaffe 16. 1Zim. u. 8ü. 4
Steinaaffe 82. 1 3im.. H llrt.-f
Freundl. Zimmer m. Kücken

Benntzuna. 1h Mark. 2Laae-
zufehen von 10-11 u . 1-4. 7
mannsivafie 25, 1. Stock. An-

Waaemaiiiistr. 29 1- u. 2-3im.-
Aohn. ,u vm. Näh. I.St. 4

Wanemaniifir. 29. i 3 u. fl 4
Walvomcl.4 1 '! v. IdiRl V#
Walramstr. 24. Mani-Zimmer

>>> o<>rn,. Nfia. Parterre. 4
Walramftr. 81. 1-n . 2-3 .-W. f.

s. v. N. h.Tremus. I. S .2 4
Weber». 15. 2.. ick. fonn. Vrd,..

evtl, mit Klicke an verm.  +
Wellritzlir. 28, Prt .. 1 3 - Kü.

>i. fl. 83dh. Da« . Au um. 4
SSeftenbit. 38, F.. Z.. K.. 1. 10. i
BBseBsesseassHa ^oss
| Wohnungen ahne nähere J
«a, « U« Angaben wanssa
3n Billa ». 5. Kurvr. 2-8 -W.

vt . m. gr. Veranda». v: Bef.
9- 11 1- 8 Wiesb. St .74. i

2 kleinere Wobnungeu au vm .,
Htä. Neuaaüe 22 ! Scknhi.i

Bleichftr 25. Dckw. fof. vrsiv.f
Herrfckaftl. Wohn. Parkftr. 23

auf sofort. Näher. Zdfteiner
Strohe Nr 25. 4

«aUvVSUSU,s »si>as » «
§ Wohnungen in umliegendenZ
BUUMWW Kemeinden aaaaaB
Brerft. ©übe. Warlefir. 3. 2oh.

33 .. Srtiv.. ©., el» Absckl.f

4- 3imnier-Aobn. Bad. Svei»
sekammer ulw» Gas u. Elek-
trifck, 1. Et., fr. ionn. Lage.
N. ArchitektG. Kohtu. War»
testrohe7 h.. Rierst. Höhe. 4

Bieritadt, Wilhclmstr. 2. 2.
oder 4-3imw«r »Wohn, mit
Ranfarhe AN vermiete». 4

Bleidcnstabt. 3-3.-W..3bh. f. o.
fv.  N . Sckrankenw. Gottlieb.4
Ligenheimer§tr. 2,

fch. 4-3ipi.-Wi>hn.. Bad. Ve¬
randa u. f. reickl. 3ubh„ auch
Gartenland. 800 M.  3u he-
fidhtinen von 9—1 Uhr. _t

Ssnnenberg, Kaifcr-Kriedrjck-
Str . 4. ar.3 . m. gr. KÜ- im
Abfcki- Frtfv. i. Billa. , .v.
a. fof. ob. 1. 13. Haltest. Ten»
nelhack. Ainus. 10—12 Itftr.t

Soimcnbcrn. Müblaaffe9 a kl.
Wohn, mit Kell. ». Holsfiall
billig in vermieten._t

Sonnenber». Talstr. 24, 2- oh.
3-3im.-Wol>n._ __ ,u verm. f

Parferrc-Wohn, 4Zim., Gas.
Bad, Zubehör, sofort ,uver-
mtet. Tcnnelbackstr. 53. t

Tennelbackflr. 58. Hockv.-Whg..
53. m. Ver.. Gas. Bad. Kell.
sofort ,u vermieten._+

Bar Sonnenbera, Riesb. St .45
Hockv- h.2-3.-W. a. 1. Lkt.
M verm. Näh, daf. Laden. 4

2Zim. u. Kü., Kell., Stallun»
f. 3—4 Pferde, gr. Henfveick.
auf fofort od. svät. A. verm.
Näh. Nirkenfir. 81. I. St . 4

Dobhcim. Rhrhiftr. 22. 13 - K.
N. Wiesb. Dotzh.St . 13lV.P.r.4
M»S!, »W»S» ,SSS «S» WMa
2 MSdl.Wohnungen, Simmel,2
»»» »«» Naniarden

Adolfsallee
eleaant möblierte 5- und 7-

Zimmer-Wohnuna. Näheres
Nr. 82, Parterre._t

eien. Wohn- ii. Scklafzim. mit
Balk.. »r. Sckreibtifck. sonn.
Lage, billia »u verm. Gustav-
Jldoli-Sirahe 1. 2. St . r. 4

Arndtstr. 8 , Part.
elea. mvbl. Wohn- n. Schiaf-
,immer m verm. Anders. 4

Arndtstr. 8. Aart.. cleg. mäbl.
Wohn- und ScklafAimmer. 4

S- ?MW.l8W.z!Mtt
mit Balk. u. Kiickenbcn. , u
verm Danibadstal5. i St. 4

üerderftr. 25 es.m.W.- n . Jckl.4

gut möbl. 3—4 3. m. flü..
Balk- Sonnens. Näh. 3. St.
l. Zu bcfickt. 8—12  vorm . 4

Riifenft. 1h H . m.Ä .-u.ScklfA.^
®i!tiii8öl.4üö.58im.‘Boön.

,u vermieten. Sckwalbacker
Strahe 52 3. Stock. 4

Sedanölab7. ~i l„ant mbi.Woüii-
n Sthlnri.. a,ich ein».. ». um-_ f

IDIcrftrafte 47,
Ecke Roder»Allee, möbliertes

Zimmer mit 2 Betten , el.
Lickt hillio Ai, vermieten.  4

Arndtstr. 8, Art- behagl. möbl.
ifrontfiüst.». u. Maul. a.»m .t

Bertramfir. 20," l l-“ fdi. mbl"
3. m. Schreibt, t. g. H.. mit
Frühstück evtl, ganzer Pen-
stan A» vermieten. 4

Bismärckring 11, gr. schon
möbl. Balk.-Zim- 1-2 Bett..
mit und ohne gut bürgerl,
Mittagstifiii billig Au vm,4

Bleichst 25 l. r ..' a. -«h' st Vst^
Bleichst. 88. 2„ mbl. 3 - A.4.̂ 4
Bleickstr.83. 2.. mhl. 3 . ,.vm.7

Äödl.
,u vermieten. Dovheimer
Strafte 12. 1 Stock. 4

Dovheimer Str 12. möbl. 34
flodineicnenheil. frei. 4

Dovheimer Str . 12. 2 m'ö'fiL
Z.. Kock»u. Leuchtgas, fielt

2 leere Zimmer für Büro oder
Wohnzwecke auf sofort
,u verm Morivstratze 12.
Vorderhaus 1. Stock. t

chaüfbrunnenst.Ill. 2 l. sch.m.34
«rrankenttr. 13, 3. -Jt . j.. bill.

reinl. Schläfst, z,, verm. 4
kranken«», ist. 8. 1. fch. rein!.

Schlafstelle bill. in verm. 4
Häinergaffe 17. 1.. eieg 3im.4
Hellmundstr. 8. II- l .ob. 2 aut

möbl. Zimmer au  verm.
Sellmundst. l? I St. I. mvbl. 3.4
Jahnstr. 5, Part, , fckön möbl,

Zimmer eju vermieteii. 4
&ut möbl. Zimmer zu verm

'Indnstrake 5. Parterre, t
Zahnstr 5. Part , gut möbl.

Zimmer nc vermieten
Kaif.-Zriodr.-Rin» 18. Pi., aut

möbl. Zim. an folid. iungen
Mann ,u vermieten. NL-
dares Parterre . 4

Kellerstrafie Ist. gut möblienes
Zimmer zu vermieten. Näh.
i. Stock links. 4

Einfach, sauber möbl. Zim. m.
ZcntralheiA., billig ,u ver¬
miet. flirckaaffe2.3. 2. St . 4

Kirckaaffe 82 H. 2. einf. m. 3.4
2 ictiön möbl. Zimm aii  verm.

Körnrrftr. 8. 2. Stockr . 4
Marktttr. 12' 2. l. b. Kun-, sck.

mbl. Krontzim. biü. i om. f
Sckön möbl. 3im m. fev-Eing.

fof. A. verm. N. Moritzftr. 35.4
Moritzstr. 35. Stb. 2- möblier¬

tes Zimm. mit fev. Eing. 4
Neu»affe t4. 3. fch. möhi.Zim.4
2 kleinere fckön möbl. Zimmer

fWohn. u. Schlaf,.1 m. bei
Abfckluh und Klof- AU verm.
Rbeinbabnstraste2. 4

Rhefiigauer Str . 2, 8. r- ick.
mbl. Erker,., el. L- ,. vm. 4

Lcküvenkofstr. \, 2.. bblck. mbl.
Zim u. sev bill. »u verm. ^

Schwalb. Str . 4. 2- aut möbl.
Wobn-ScklafA.. auck an ält.
etwas vsteaebed. Hrn. A. v. 4

SchwalbackerStr . 57. 2. r..
1—2 bebagl. möbl. Zimmer
guter Penston oreiswürbia
AU vermieten. 4

Schwnlb . Str . 73,1.
aut mbl. Zim. n. eins. Stljb-
cken vi  vermieten +

Stiftttrafte 2. 11 Stock, schönes
Zimmer. eventuell möbliert,
mit fevaratem Einggna. auf
sofort ,u vermieten. ?I»AU-
seben zwischen1 und 3 Uhr
und nach7 Uhr abends +

Taiinnsstr.tf! ll.el.m.W.. Sckl4
Wairamstr 8. 2,. fckön möbl.

Zimmer billia.
Karlttr. 87 T ff8- möbl. Mf..

Zimmer, heizbar.
Möbl. Manl . heisH, Kock- «.

Leuchtgas au  vermieten,
flaristrafte 87. 3. St . r. +

Naueraaffe' 7, inöhlierte Man¬
sarde aii  vermieten.

Raonstr 19 mbl o. feere Man¬
sarde m Ofen fof od foät4

Sckwalbacker Str . 71. Bäckerei
möbl. Manl m, Kockosen ge»,
etwas Hausarbeit obAiigeb. 4

», » «« , » Leere »»»» »»«
0 3immer u. Mansarden §« »os « »» »» »»»»»»»»»»
Adolfsqllee 81. 2ar- leere 8.

zu Wohn- od. Büroiw. a. p.t
Bleichftr. 28. 3. (.. leex. frSI. 8 .

fe». Ein». Bel 9-121-?. 4-8. 4
Estv Str 14. Mtb. 2ar. I. 3.4
-̂rankenst.19 ar. 1 3

Sefenenstr. 17. ar. 1. &. om. 4

Hermannstr «iße 6 ,
ein groheS unmöbliertes
Zimmer im ersten Stock, eine
kleine Dackwohnuna und
ein Lagerraum fauch als
Werkstatt geeignell im Hoi
sind zu vermieten. Näheres
,it ertragen hesrh. Drrisback.
Frankenstrahe7. II.

Sarlftr 82. 1 r.. 2 l. Ä.. Bdh.
Mos. Wolf., flockaelA. vm. 4

varrnir,, ., ij .n.i.» ii.
1-̂ 2 schönei. Z., a. i. GeickitSz.

zu verm N. Morivstr . ^
Niederwstr.l1 P .-Z.Mbl .-Einsit
Rheialtr . SS. 2., 2 ineinander«

geh. 1. 3 . m.BIk. sev. E. z. v.4
Rfteinstr. 84. Hl . leeres s«v.

Zimmer An vermieten. 4
Rbeinftr. N4. 1 leere® Zim. 1

Hausverivastuiia au  verm . 4
«ielilitr . 2. leer. 3 . ev. m. Kü.»

Ben, A. vm. N. SB. 1. St . lks. 4
Römerbera t4. 1. B. fck. 13 .,

flockofen. fev. N. Bdh. l. 4
Kiömerbera 14. 1. ®.. l. 3 » fco,

n. Kockaelegenh. Näh I, r . 4
^ioonttr. 15. Ntb . 1» fck. b.  3.

a. foi. A. vrm. N. dafelbst 14
Sttiiiaaffe 23. 1., leer. 3 fof.t
Stiststr 19. Gth. t leer. 3.

m. ©as. a. 1 Möbel einAUst.
fe». Eing. Näh. Part . . 4

Walramftr . 12. ar . leer. 3im.
i. Bdh- fev. 3 - 1. 10. 17, t

Wo Iran,str. 87. gr. leer. Tack,.
fof An verm. « . Bt>5 Brt 4

Ellenboaenaaffe 8. leere Mcr,,»
färbe mit flockofen. 4

©neifenaustr. 18. Sckvrt. r „ l.
od. möbl. Manl AU verm. 4

©oethestr. 7 irdl. Manl an ruh.
foi. Perf zu vm. N. Part . r. 4
crnnnii.iü. gr. i. .i .n.rv.ccc.«..
a. ein». H. o°T. W. Kühner.t

Hernianiifir. 18- fck. Ms- !eer.4
Karlstr. 4. Maus, mit Wan er

und flockaeleaenheit.  4
Luremburgvl. 2 Prt . l-, Maus,

an ruh, faub. Pers. ru vm. 4
Manritiusstr. i2. fleine leere

Maus, an einzelne Perlon
,u verm. Näh. daselbst bei
Her , ck en lLadenf. _ r

Moritzstr.481.. sch.Ms. a.Einst.v.
Mob, o. a.einA. if ran A.vin. 4

91'ehlst'r 4 8 ,b Maus ' m^G.4
-cklerst. Str . 2h. P. l.. hrb.Ms.4
^cd̂nstr. 1. »er. Manl.. 7 . '
mon. Näh. 2. Stock links

Wellrivstr. 57. Mk m. Kochoi
Wgrihst- »4 5,3 Monf̂ fof4
Mansarde an einzelne Perlon

,u vermieten. Kaele-
b i e r. Aorkstrahe6. 4

,̂ immcrmst.9. a. l.Mf. N.P.r .t

2 Eeschäslrräum«. Lagerkeller2usw.«S„ HWS,
Laden

vorAÜalickeLage, billia »u
verniieie». Adolfstr. 6. 4

Älbrechlstr 20. Gr. Laden m. '2
Sckaiiienst. m. od. ohne 3-3.»
Aohn. a. sofort bill. ver¬
mieten. Näheres Abolfstr. 14
Weinhandlima. 4

Ladenu. Monat F 80 AU ver-
mieten. Bismarckrfna 17. 4

Benramst. 25. grüß. Lab. nebst
Lagerr. a. p N. Büro Sib. 4

BliickervfaUh Lad ,n verm. 4
Laden in welch, bis icöt eine

Sckumacker-Werkst. mit aut.
Erfolg war. ,u verm. Nah.
Albrechtstrabr5. 2. Stock. 4

Bleichste. 43 Laden. Airb.
33 Qnadr-Mt. billia z.ver
mieten sofort od knäter >

Dötzlremer Strafte 120
nächst dem Gllterbahnbof,u
verm auf sofort hefzb. Ladrn
nebst Laden,, mit Herd. So¬
wohl f. Gefckäftshetrieh wie
Büro sehr »eeignet. Preis
M 400 ver A Näheres bet.
M. Stall i.Laden nebenan.4

Ca. teil Dnur. gr helles
, Keschäftsloka!

mit auffälligen Sckainenst..
imI.SiockdesHaufesEllen-
goaenaosf«!2,l.  13. 1917.

^evcnl. früher zu vermieten.
Johann Wolter,

197? Ellenboaenaaffel

Str .'I-i at. Lad m.Ld" .4
Laden Zrankeustr. 19. n. Ring,

mit oder ohne 2-Z.-Wohn. 4

Eingrotz.Laden
^riedrlchstr. 16 a. fof. ob. tp. s.

verm N 1. St . r . daielbst.4.
Zlrirdrlckstr. 39, Ecke Neuaaiie.

gr Ladenlokalu. kl. Läden au
verm. Näheres 8. Stock, c

ÄtiMlItr.47, SÜEf
©roher Loden mit 2 Sckauf,
». Nebenraum sofort a. vm 4

©ncitenauftr. 12. Lad m .4 K.
95.//mtl. Kaefebier Borkst.34

Keller 75 am groft. , . verm.
©neifenanstr>9 Pari , r. X.

Schöner Laden
Läfnrraaffe1 g. 1. Ott. S.
Näh, d.ri. ob. Porkstr. ,3. 4

Laden.
HSfneraaffe8. auf sofort »«

verm. Näh. bei W. Kavvus.
fll Weberaaste 18._t

Laden fSelcnenstr. 291 m. od.
ohne 3im. A. vm. N^d. Hofft
mann. Genfer Strafte 43 \

HellMlliisirllKe 24
Ecke Bleickstr. kl. Laden »?

verm. Näh. Bäckerei. 1
Hellninndstr 27 </nb ?■»■n fi'-T

Laden
auf fofort au  vermieten Ed-
Weogandt, Kirchsaffe 48. 4
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Wiesbadener Straßenbahnen.
Zum möglichst baldiqen Eintritt ge»

L/UlUIUUr sucht . Mkldnnq hat unter Bor.
läge von Schulzeugnissen und Lebenslauf zu erfolgen bei der

Betriebsverwaltung
2 ;tiscns1ras ;e 7.2047

\ Mlirv ■! t üV. Eiiiiähr . , Fähnn . undV OrDlIQuna ^fbitur.j »wehf. Damen.
y Sehr gute Erfolge . Prosp . frei.

SAmtl . Schüler des Einjähr .*(Tages - )Kursug
bestanden das letrtv Examen . -C54

Mainzer Pädagogium
Mainz, Clara-Strasse 1. . Sprechzeit 11-i . Telephon 3147.

Beginn neuer Abseh -Kurse für

Schwerhörige
IN Gruppen - und Einzelunterricht . Keine Taubst » ,inucu-

methode . Prospekte und nähere Auskunst durch g * au

E . Simmersbach , geprüfte Lehrerin , Adelheidstr . 12 , Pt.
Sprechstunden : 10 — 12 und 3 — 5. »8g6

Kirchgaffe 5
| gr . Laben mit gr . Neben-

raum u. Sockeigeschoff z»
verm .. evt. mit Wohn- t

Langgasse
(Nähe Michelsberg)

!l
mit zwei . Schaufenstern zu
vermieten . Näheres bei

S . Hamburger,
Langgasse 7.

11B » » fiü Bl UlfeM Sa IW«« ;» !!*

IttaiMlÄaM-M
mit Bim . ob. kl. Wvbmmg.
m. Heiz ., in oerkebrsreichcr
aut . Lage , sehr bist. so!, zu
vrn . d. Köhler . Luisenffr . 46.t

Marktplatz 3 1Oireft a . Markt,
gute Verkehrs !. 1, groff .Laden
mit Laacrr . u. Keller a. tos.
ob. spät ., cventl . mit Woh¬
nung . Näheres Büro Par-
terre links.  t

Laden als Lagerraum
ca . 100 am grob , im Zentrum
der Stadt gelegen , sofort zu
vermieten . Näheres Manri-
tiusstr . 12, Geschäftsstelle . 4

Michclsberg 12 1.. 2 Räume als
Geschäfts ». a. v . N. dai . Leid.

Moritzstr .44 Lad . a.a.Biiro z.v.st
Moritzitr . 44. Laden mit ob.

ohne Wohn ., soi . od. spät . t
Roritzstr . 50. Lad , mit Wodn .t
Laden Rerostr . 38 m. Wob », in.

od. ohne Laaerk . N . 1 r. 4
Wohn u . iepa

rater Waschküche, f
Wascherei , rstärberei oder für
iebes Geschält , nabe d. Bade-
Hotels . auf kof. od. koät. zu

, vm . Rerostr . zb , Bdd . I. r .b

Laden
evcnt. mit Wobnung . Näheres
. Nerostraffe 28 bei Sauer , b
Büro v. 2 gr . Zim . a. sofort
. z.vm . Näh . Nikolasstr .OE. t
Lranienstr . 52 . Ecke Goethe¬

strabe . Ladenlokal mit Woh-
- nung billig , u vermiete ». 4
Naiienthaler Str . !>. Lad . v.t

o. ohne ©inricfit.
Nheinstr .-M

Laden zu vermieten . Röder-
ttrabe 47, an der Taunils-
strabe . auf g l e I ck, oder

_ i v a t e t. _t
Römerberg 19, Lad. m. Wg. u.
- kl. Wba . Serrnaartenstr . 13 4
Laden Scharnhorsistrobe 7 zu

vermieten . Näheres Hinter-
^ haus . 8. Storf, _ i t

Laden
Stt vermieten , Sedanolatz 1. 4
Iccrobenft . 7 Werkst, o. L. lvl - 4
Wagrmannllr . 29 . Sch,ihn, . -

Laden m. oh. ohne Whg.. f

Webergaffc 7.

laKur-ll.GesUstslWj
tEckb. an 8 -Stratzenkrein .l

schöner Laden‘lUf
mit od. ohne Wohnung zu I
vm. Näh . Svrife DeckerWwr ..
Webergasse 7 4!

Laden.
Webergaffe 12. sofort zu ver¬

mieten . Näh . bei W. Kavvus.
Kleine Webergasse 13. st

EMaden.
Webergasse 14, lof. zu verm.

Näb. bei W. Kavvus . Kleine
Webergasse 13.  f

Laden,
Webergasse 16

m. vermieten . NäbcreS be!
»stci . Weberaasie 1R. 1. i

WeberM23,
in erster hur - u. Geschäfts - 1
jage. 2 grobe icküne Läden

! sofort oder später zu verm.
Näheres ?!. Lugenbühi . ,
'üebricher Straffe Nr . 47.
Telephon >363. +

Grober Laden . auch geteilt.
Wellritzitr . 1 m verm . Näh.
Wnh, (i-mfcr Str . 2- Bart , t

Laden verm.
«träne »7.

Wcilrib-

Wellrisfir . 57. Lad . m. od. ohne
Laden zim.. auf fof. nu vm. 4

Norknr :z:!. Lade» '». 4- .8.-29.r

Schn Diirr Isiten
lWilhelmstratze»

aus fofort zu verm . Näheres
Nn der Ringkirche 4. Pa t̂ . st

Zictenrimi 7, Part ., Laden und
o-Zim .-W. a. I . Okt. z. vm.
Näb. 2. St . bei Kühner , t

Heizb Atelier . 32 am m. Ober¬
licht somit od. spät . z„ oer-
miet. Näh . Moribstr . 44. _t

Blcichilr . 20. Werkstätte z. v. t
Dokd .Str .6t . Werkit . o. Laerr .st
.' timmtrmnnnitr .H) Wkit .öQcimt
Adlerllr . 3, Lagerr . u . AM . v
Lagerr f. Möb .. 5—8 B. fof. od.
_sv .z.vm . Erb . Bismarckr .11.4
Dokd . Str . 121. Lagerräume o.

Wkff. rn.el.Kr .sok. N .Güttler .st
Fcldstr . 16. sch. b. R .. vass. s. W.

o. F„ a. los. z. v El . NnI . vrb.
Näh, steldstr . 14 b. Klovo . st

Kirchg. iS, Lagerr . o . Werkit . st

Lagerraum
80 am grob , trocken , hell u.
lustig . Eig . Eing .. zu verm.
Kleiststr .9. N . Rbeinlt . 84. 2.4

Markts»r 12. Enirel . 4 Räume
fof. ui veri » . N . Vdb . 2. r . st

Ein .Raum , der seither zum
Unterstell , v . einer 12-Zim .-
Einricht . lHerrsch . » Möbeln>
diente , hell, trocken u. diebes¬
sicher. mon. 28 Jl,  su verm.
Näb . Nikolas » r . 41 . 2. r . 4

Nettelbeckitr . 15, trocken. .KeU. u.
schöne Lagerräume sof. z. v. 7

Neroftr . 82. arob . hell . Raum.
12V6 m. als Lagerraum od.
Werk» . io>. od. loät . z. vrm .f

Neroitr . 46. Ecke Nöderltrabc.
Lagerr . i. Kohlen - od . sonit.
Gelck. U. 2-Ä.-W .. Zbsr . cl. L.
a . I . Stt . Näb . Vdb Part . 4

Nikolasltr . 21. ganz . Sld . lür
«ewerbi . Zwecke zu r>erm. *

Gerichtsstr . 7. Stall und Re-
mife z» vermieten. _t

Sranieiittt.35,s->,.nd-°
1. St ., hell, hetzt», ar . Raum
für alle Zwecke zu verm . 4

Nüdcsh .Si .44 Lagerr . s.Rvb .o.
Will , m. el . ?■ n . Kraktzli . 4°

AM ÄgillM.
lustig u . hell, bochgewölbt . etwa

106am gr ., svw. LSoeickier-
räume . jed . üb . 60amgr .. f.
gleich o. spät . z. verm . Näh.
hei der öausnieisterin brau
S ckia a b. Moritzstr . 8 . Stb ..
ob. b . Rein  Dificinftr . 115.4

Hmornum m. 8 .. •6eflm &ft.27 f
Antoraiin , m. anft . Lagerraum,

ca. 100 aw ganz o . get . z. vin.
Bietenrina 18 d. d. Sansmltr.
oder Morihstr . 9 b. Steib . 4

Weinkeller
mit Auszug u. Betriebsräum,

zu verm . Albrechtitr . 44. l. st

Weinkeller . 280 qm gr ., mii
Aukz. für 500 M z » verm.
Näb . Bleickstr . 47. Part . 4

Schm gib Sir 1:, . ». v .7
Schljchterstk . 16. ein Weinkeller

m. bndr . Aukz. u. Packrartm.
cv. a. zu geeign . and . Bmecke
zu vermieten.
Näheres doielbst 8. Stock . 4

Rtedrichcr Str . sZiegcici Bei¬
kel >. gr . Stallung .. Hallen.
Heuboden cv. mit Scheune
mit od. ohne Wohn , zu vm.
9»är>. hgselhU._ f

Ndlersir . 59, Stall », f. 1 u . 2
Pserdc . Rem .. Zbh .. Wbn . 4

GrotzeStallung
mit grobem Futterboden , a. als

Laaer geeignet , mit » , ohne
Wohn ., und mit Untersiellge-
Icaenhcit f. IThIhid.  aller ?lit
z. verm Dotzheimer Str . 161

lstcldstk. 18. Stall , für 2 Pferde
tt. Rem ., nebst 8-Bim -Wahn.
auf sofort z„ vermieten . 1

Stallung ev. mit Lagerräumen
a. sol. z. vm . Helliniindstr .27 .4

KrüstiM Arbeiter
«nb Arbeiterinlle«

'zum baldigen Eintritt gesucht.

Kalle& in. s.s.
7744 Biebrich a . Rh.

Skraßkiidiillweller.
6Miier, äimmecleute
für Hilfsdienst nach auswärts

gesucht . >2075
Meldungen vorm . v. 8—10 Uhr

und nachm , von 3- 4 Uhr.

Arbeitsamt Wiesbaden,
Zimmer Nr . 5.

Werl.MSeiz
das alle Hausarbeit versteht,
zu», 1 Okt . in kleinen Haushalt
gesucht. ,* 884

Rosenau . JLiihelmltr . L8.
Sauberes , chr,ia,es Mädchen

in kleinen Hansbait <2 Per ' onm)
gegen guten Lohn ges. Koche»
nicht verlangt . fFSOOQ

Friedrichstrane 36. 2.

^Stellen - Gesuche^

geprüfte Schwester (junge Ojfi-
zierstochterj . Bevorzugt Tages¬
dienst bei inneren Erkrank¬
ungen - Anträge unter 76
an die Filiale dieses Blaties.
Mauritiusstrahe 12. (f. 8012

Tücht . Hotel - od Restaurations-

Köchin
desgleichen auch ein tüchtiges

suchen Stellung zum 1. bis 15
Oktober . Offerten nach

Buer - Hugo
in Wefff .. Effener Str . 128. t*883

^ Unterricht ^

Rheinische

Alteste hiesige kaufmännische
Fadischule vom besten Ruf.

Gegründet 1898.
Baiinhofstrasse 2

Ecke Rheinstrasse.
Fernsprecher 3766.

Beginn neuer 3-, 4- und
6 - Mts . - Kurse in samtI.

handelswissenschaftlich.
Fädiern .einadil .mod Spra¬
chen , Stenographie , Ma-
*cl»in ;n-n.Schönschreiben
Tag - und Abendkurse.

Nach Schluss der Kurse :
Zeugnisse —Empfehlung.
Prosp . gern zu Diensten.

Inhaber und Leiter:
Heinriel . f,eic !: er

?

Höhere
HaushallungS’Sdiule

mit Pension

A, Elbers,
Villa Paulinenstr. 1.

Neubeginn des
Kocft - ' Haushaltungs-

und Handarbeits-
Kleider - Kursus.

Musik , Gesang , Ma 'en , Litera¬
tur , Kunstgeschichte . 77o

Sprechst . von 3—5 Uhr nadim

Hofrat

Fabers
höherellnabenschnle m. penflonat

Sldelhcidstratze 71.
— ncrnrui 4626. —

Aon Serta an . Kleine Klassen,
individneller Unterricht , gute
Erfolge . Neberleitung v. Mittel-
ichiiiern auf höhere Schulen.
TägUche Arheitsstunden unter
An -sickt von Fachlehrern . (2023

EinjöSrlgmzengnir.
Priilmig zu Ostern und Herbff.

Berlitz-Schule
Rheinstr .3? Fernspr . 3664
Türkisch , Russisch , £2
Polnisch , Spanisch , g
italienisch , Holländisch,
Französisch , Englisch.
Nationale Lehrkräfte.

Künstlerisch?Handarbeiten
VI£TOR i

scheKunstansta ^ Wia&oaden

%[  3u verkaufen
Tiwn lj—nnifTMW ff »

Zahlreiche Kammermufik-
] .' otm . aut geh ., last mit I

neu . wegen Umzug billig
| zu verkaufen . (*835 |

Rheiuganer Str . 5,
1. Eia « e r.

Vormittags S —10 Uhr.

Pelze.
Blauiuchs , Zobelsnchs , Alaska.
Skunksopossum .Bisam .Rurmel
Seal , imitiert Alaskafuchs von

48 Mark an . i*8f>0
Frau Wktz.Aiieiheidstt. 38,Pt.

— Mein Laden. -

verschiedenes^

™ Zigaretten
Ich empfehle mein aus

erstklassig. Qualitätsmarken
zusammeiigeslelttes Sorti¬
ment » :

Iva Stückä 5.- — 5.-
300 „ ,,4 .- == 12. -
500 „ „ 5 .- — 15. -
300 „ „ 6 -- = 18. -

IOOO 48—
Direkt an Verbraucher

Nachnahme oder Vorein-
sendung . , 774t

D . GuLLmann,
Ebartotienburg L.

Potsdamer Strabe 12.

Günstige Gelegenheiten j
zu

Kauf und Miefe
von

her - schaftl » Villen
und Etagen

weist nach 4428 |

J . Chr. Glücklich,
Tel . 6656 . Wilhelms » . 56.

Tabak,
la . Holländer Mischung , ©tob*
und Feinschnitt , per Psd . M . 10.

C. Seil , ^ ranksurt tRainI
Postfach . 1*352

Herr . 28 Jahre , evang ., r
gut Stell ., nicht nnbemitt -, fu
aufr . Bekanntschaft zweck » sp
lerer Heirat mrt schi. Mädchi
22 - 28 I .. Ehr . , Häusl. Gesn
Ein Vermögen erw -, aber ni
notw . Bermitti v. Verw - erb
Briese m . Bild uni TU . 151i
an Haasenstei « & Bögler

Frankfurt a. Main - H4

Bekanntmachung
be* r j ’

Ue&ermâunasousfAuffes der 6eifeniMtrte betreffend
Abgabe non Seife itnD Seifenpulver an GieberveMufer.

Auf Grund der AusiiihrnngSheststnninnge » zur Verord¬
nung über den Verkehr mit Seife , Seilenpniver und anderen
fetthaltigen Waschniitteln vom 18. Norii 191» Reichsgeietzbl . 1816
S . 307 / 21. dl,Ui 1917 Reichsaelechchl- 1917 S . 546 hat der
tleberivachilnasausschnb den Leiseninimftiit folgende » Besiim-
inimaen betreffend die Abgabe von ssttthnitige » Waschmittel » an
Wiedervokcinscr erlassen , i 1 .

Wiedervrrkänser , weiche -fetthaltige - Vasdunittel unmittel¬
bar an Verbraucher abgeben / haben die' be! der Abgabe von
Seife und Seifenpulver gefainmektens Scisenkarteimhschnitte des
abgelausenen und lansendeii stNounts .getrennt . nach Seifen - und
Seisoiivnlverabschnitten bis . spätesteus . zum 8 . i-den Monats bei
den für die Ausgabe von Seisenkarien zuständigen Ortsbebör»
den übersichtlich anfgeksebt oder in Nmichsägen verpackt mit
einer Ansstellimg cinznreichen.

§2.
Die Ortsbebörde » stellen den Wiedewerkäusern auf von

diesen vorzulegenden . ordnnngsmäüig . ausgcfnllten Vordrucken
Mit Unterschrift und Stemvel versehen « Empfangsbestätigungen
über dieienigcn Mengen Seife und Skifknvnlvcr aus , auf welche
di« abgelieserien Abschnitte saiiten/

’i  3: ; ; ; •
Die Abgabe von K.-sts.- Heif« oder K.-A .-Deifenvnlver an

Wiederoerkäuser ist nur gegen . Abgabe , von Emvfangsbcstäti-
anngeii gemä « 8 2 gestattet . - .

Di « Empfangsbestätigungen sind - den Lieseranten rinzu¬
reichen : soweit ein Lieferant Grobbäiidler ist . bis spätestens
zum 12. jeden Mounts , soweit die Bestellung ivon einem Klein»
oder Grobbändler ) unmittelbar beim sstabrikanten erfolgt , bis
spätestens »mit 15. neben Monats . ; .

§ 4. 1 '
Die Abgabe von K.-A.-Seife oder K.-A .-Seif «nvulver durch

Wiedervcrküufer bars mir zu deir vom tlebcrwachungsausschutz
der Seiscmiiidustrie durch die Tciseuherstclluiigs - und Vertriebs-
Gesellschaft bekanntgegebenen Preisen nrid Lirfcninttsbedingungen
erfolgen . . 1-

Di « Wiederverkänfer lmben den durch die Seifenherstellungs-
und Vertriebs -Gcsellschafr bekaniimegcdene » Weisimgen des
Ueberwachungsansschiiffes hinsichtlich ' der Lieferung , der Mel¬
dung der Bestände und abgegebenen Mengen nacbzukommen,

8 8.
Bei Vrrstob gegen die Bcstiinmungen der 88 1, 3 und 4

wird der Wiederverkäuser von den , Bezug von Seile und Sei -,
fenpulver dauernd oder zeitweise ausgeschlossen.*)

8 8.
Die Bekanntmachung tritt mit dem 1. Oktober d. 3 . in

Kraft derart , das, zum ersten M-ale im Monat Oktober Seifen-
kartenabschiiitte des Monats September sowie des Monats Ok¬
tober znm llmtausdi gegen EmvfMigsbestätigiingen bei den zu¬
ständigen Ortsbebörben einsnreickien sind.

Berlin , den 20 . August 1917.
Der Ueberivarhimssansschuii der Seifenindustrir.

K u st a v Äii n tz e.

Vorstehende Bekanntmachung wird m -örteittlid >t mit der
Anordnung , datz die Ablieferung der Seisenkartenadichnitte und
Entgegen nah me der Emvsangsbesiätigungem im Lebensmittel-
Berrechnnngsamt , ehemaliges Museum , Zimmer 14 zu erfolgen
bat . — Die Verordnung über die Kontrolle des Seifenverkantes
in Wiesbaden vom 6. März d. I . wird hiermit aufgehoben.

Wiesbaden , den 21. September 1917. 77!>i
Der Magistrat.

* ) Die Strafbesvimmimgen des 8 5 treten neben die ge-
setzlidwn Strafen des 8 11 der Bekaiiiitmadning betreffend Aus-
fiibriingAbrstimmliiigen zur Verordnung über den Verkehr mit.
Seife , Seifenvuloer >»»d andere » setbiialiige » W-asdnuitbeln vom
18. April 1916 Neichsgesetzbl . 1916 Seite 307 / 21 . Juni 1917'
Reidrsgesetzblatt 1917 Seite 546: ..Mit Gefängnis bis zu drei
Monaten oder mit Geldstrase bis zu fnnfzebnliuiidert Mark
wird bestraft : wer Waschmittel -au Mederverkäufer entgegen
der nach 8 4 Abs. 1 getroffenen Rege lim« abgibt.

Versteigerung.
Ant dem Grundstück Sonneuberger Straffe Nr . 11 dahier.

Band 26t Blatt Nr . 3908 des Gmndbndws von Wiesbaden
Junen ist in Abteilung Hl „ach 1  150000 .—, verzinslich zu
43/s evtl. 5 Prozent erster n-nd .H  106000 .— verzinslich zu
5 Prozent zweiter Hupvtbek. an dritter Stelle eine zu 5 Prozent
verzinsliche Hiivotüek von M 270 000.*- eingetragen , di« noch
in Hohe wm M 2Ö7 .600.-f bestellt und von der a » Zinsen bis
1. Oktober 1916 13 725.— rückständig sind. Dies « Hvvothek
nebst dem Zinsenrückstand und de » Zinse » seit 1. Oktober 1916
soll Dienstag , den 2. Oktober  1817 , nachmittags 4 Uhr
namens der Gläubiger durch de » Unterzeichnete » Notar aus.
dessen Amtszimmer , N iko las stra  ff « 12 dabier mm L?«r-
kanfe ansgeboten werde ». Die Versteigeriuigsbedingiingeii sind
ans der Schreibstube des Notars zu erfahren.

Wiesbaden , den 22. 9. 17. 7747
Der Königliche Notar.

Jilstizrat Tr . H . R o m e i ff.

Scharfschießen.
Am 20., 21., 24. und 26. Sevtember 1817 findet von

vormittags 9 Uhr bis nachmittags 5 » hr im ..Rabengrund-
Scharsschieffen statt.

Es wird gesperrt:
»Sämtliches Gelände einschlieffllch der Wege und Straffen.

baS von folgender Elren .ze umgeben wirh:
kfriedrich-König -Veg — Idsteiner Straffe — Trompeter -

straffe — Weg hinter der Rentmaner shiS z»m KeffelhachtaN.
Wea Keffelbachtai — uilchzucht »ur Platter Straffe — Tenfels-
arabenweg bis zur Leichtweisböble"

Die vorgenannten Wege und Straffen , mit Ausnahme der
innerbalb des abgesoerrten Geländes befindlichen , gehören nickt
»im Gefahrenbereich und find für den Berkehr freigeaeben.
dagdkäiloff Blatte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht
werden.

Vor dem Betreten des abaosverDten Geländes wird wegen
der damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Sletreten des Schieffolaves Nabengnind an den Tagen,
an denen nickt geschaffen wird , wird wegen Schonung der GraS-
nutzung ebenfalls verboten.

Am 25. September abends findet im „Rabengrund " eine
Nachtübung  statt , bei welcher mit Jeuchtkugeln geichoffen
wird.

Wiesbaden , den 6. Sept . 1817. Garnikon -Aommando.
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Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 28. September. Nachmittags 2.80 Uhr.

Auf Allerhöchsten Befehl:
Vorstellung kür die KriegSarbetterlchast.

/Ein »sfentlicher Verkauf zu btcscr Vorstellung findet nicht statt, Sa
sämtliche versügbare« Plätze dem Garutson-Kommando zur Beifügung

gestellt sind.»
Der »erbrochene Sru «.

Lustspiel tn 1 Auszuge von Heinrich von Kleist.
In Szene gesetzt von Herr» Regisieur Legal.

«Lauer , GertchtSrat . . . , . . Herr Schwab
Adam, Dorsrichter . » . . Herr Andriano
Licht, Schreiber Herr Legal
Krau Marthe Rull . . . . . Frau Kuhn
Eue , ihre Tochter . . Frau Gebühr
Bett Tümpel , ei» Bauer . , , » . Herr Lehrmann
Ruprecht, sei» Sohn Herr Albert
Krau Brigitte . Frau Doppelbauer
Ein Bedienter . . . . . . , Herr Spieß
Der Büttel Herr Wutschel
Grete, Magd .. Frl . Mühldorf «»
Liese, Magd . Krl. Koller.
Die Handlung spielt l» elnem »leberlllndtschen Dorfe bet Utrecht.

, Spielleitung : Herr Regisseur Legal.
Msurtchtung de« Bühnenbild-«: Herr Maschinerte-Oberlnspektor Schleim.

Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Oberinspektor Geyer.
Hieraus:

Die Dienstboten.
Lustspiel in 1 Akt von R. Bencdix.

August , Kammerdiener . . Herr Ehrcns
Christiane, KSchi« . . . Frau Kuhn
Antotnette , Kammersuugfer . » » « . » . . Frau Doppelbauer
Buschmann, Kutscher . . . . . . . . . . Herr Andriano
Philipp , Reitknecht . . . 4 , Herr Albert
Hannchen, Stubenmädchen Frl . RetmerS
Andreas , Bäckerjunge . . . . . . . . . Frl . Sophie Gläser
Gleichen , Milchmädchen . . » Frl . Koller
HanS, Fletfcherburfche. . . . . . Herr Bericht!ft

Spielleitung : Herr Regisseur Legal,

AbendS «.80 Uhr. Abend» 6.80 Uhr.
Carmen.

vper in i  Akten von ®. Atzet. Text von H. Metlhac und L. Halevy.
I » Szene gesetzt von Hern Ober-Regisseur MebuS.

Carmen . . . . . . . t . . . (
Do « Jose, Sergeant . . . . . .
EScamillo , Stterscchter . . . . . .
Znntga , Leutnant . . . . . . .
Morale », Sergeant
Mtcacla , et» Bauernmädchen . . .
LillaS Pastia, Inhaber einer Schenke
Dancalro , Schmuggler . . . . . .
Remendadv, Schmuggler . . . . .
FraSautta , Ztgeuncrmäbcheu
Mercedes , Zigeunermädchen
Ei » Führer . . . . . .

Soldaten , Straßenjungen, Ztgarrenarbeiterlnnen, Zigeuner , Zigeunerinnen,
Schmuggler, Bolk.

Ort und Zeit der Handlung: Spanien 1820.
Der im zweiten Akt »orkommeudeTanz wird auSgesührt von den Damen
Salzmann , Mondors, Amalie Gläser, Sophie Gläser, John , Lcwcndcl,

Rcsscrdors und Weikerth.
MusikalischeLeituug: Herr Kapellmeister Rother.

Spielleitung : Herr Ober-Registcnr MebuS.
Einrichtung bei Bühnenbildes : Herr Maichinerie-Ober-Jnspektor Schleim,

Eturtchtung der Trachten: Herr GarberobeL>ber-Jnspektor Geyer.
Ende nach 0.45 Uhr.

Montag, den 21. September, abends 7 Uhr: Die verlorene Tochter.
— Dienstag , 25. September, abend» 6.80 Uhr: Figaros Hochzeit. —
Mittwoch, 26. , abends 6.30 Uhr: « tda. — Donnerstag , 27. , abends 7 Uhr:
Hoffmanns Erzählungen. — Freitag, 28., abends 7 Uhr : Zum ersten
Male : Kyrttz-Pyritz. — EamStag, 2g., abends 7 Uhr : Der Rosenkava¬
lier . — Sonntag , 80., nachm. 2.80 Uhr: Aus Allerhöchsten Befehl : Bor»
stcllnng für die KrtegSarbeitcrschast. Alt-Heidelberg. (Zu dieser Bor-
stell»»« stndet kein » artenverkaus statt.) — Abends 7 Uhr : D - S Drei-
mäderlhanS.

« * *

Frl . Bommcr
Herr Scherer
Herr de Garmo
Herr Eckard.
Herr Schützendors
Frl . GeycrSbach
Herr Spieß
Herr Schuh
Herr Haag
Frau Frledseldt
Frl . Rose
Herr Bauman«

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , 83 . Sept . :

Vormittags 1H/, Uhr:
Konzert d.Städt.Kurordiesters
ln der Kodibrunnen- Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Karl Thomann.
1. Choral: „Wadi’ auf mein

Herz und singe“
I. Ouvertüre zur Oper .Der

Kalif v. Bagdad“ Boieldieu
B. Albumblatt Wagner
t. Aus der Heimat, Mazurka

Strauss
ß. Fantasie aus der Op. „Der

Troubadour* Verdi
I. Tarantelle Desormes,

Nachmittags 4 Uhr:
JÜbonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Stadt Kurkapellmeister.
I. Ouvertüre zur Oper „Der

Maskenball“ Auber
B. Fackeltanz in Es-dur

Moszkowski
3. Zwischenaktsmusiku.Barca-

role a. d. Oper Hoffmanns
Erzählungen“ Offenbadi

4 Fant, caprice V ieuxiemps
5 Ouvertüre zu „Diditer und

Bauer“ Suppe
ß. Walzer aus der Optte, „Der

Graf v. Lr-y°mburg“ Lehar
7, Fant. a. d. Op „Das Giöck-

<110., - es . .,en“ Maillart.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

(Deutsdier Opern-Abend).
Städtisdies Kurordiester.

Leitung : Herr Herrn, irmer,
Stadt. Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper
„Euryanthe“ Weber

2.Grosses Duetta. d. Op. „Die
Hugenotten“ Meyerbeer

3. Fant. a. d. Oper „Hänselu.
Gretel“ Hump erdin<k

4. Walther’s Preislied aus der
Oper „Die Meistersinger
von Nürnberg“

Wagner-Wilhelmy
Violine-Solo: Herr Konzert¬

meister K. Thomann
5. Tonbilder a. d. Musikdrama

„Die Walküre “ Wagner.

Montag, 24 . September,
abends 8 Uhr im
Kasinosaal:

Konzert
von Herrn

Harry de Garmo
König!. Hofopernsänger

und Frau

Tilli Jansen-
de Garmo

unter gütiger Mitwirkung
des Herrn

Dr. med. M. Orb
(Piano).

(Lieder und Duette von
Brahms, Sti auss, Wolf,

Franz u. A.)
Reservierte Karten zu

5 Mk. und 3 Mk., un-
nummerierte Sitze 2 Mk
vorher bei Heinrich Wolff
Wilhelmstr. 16 und an der
Abendkasse . 7696

Kinepbon.
llaunusstrah« I :: Berliner hos.

Vornehme Lichtiviete.
Fin Meisterwerk ' artift . Kunst.
Fern Andra , die schöne gra¬
ziöse Künstlerin in dem grob-

artigen Zirkusschaulviel
Des Lebens nnpeinischte
Freude — — — (5 Akte).

Schöne Naturaufnahme.
Köstl. Lustspiel mit „Teddy dem
Unverwüstlichin der Hauptrolle.

X/ergrösserungen
" von Zivil in Feldgran nadi

jed. klein . Photografie , sowie
Emaillebilder für ßrosdien etc.
billigst .Frieda Simonsen,
1820 Rheinstrasse 56.

Tannenbupg
Station Eiserne Hand (7654

Zimmer frei,
Telefon Nr. 8 Amt Wehen oder 2643 Wiesbaden.

Gemälde höchsten Hanges

auserlesene Werke verschiedener Jahre.
Söckllti - Feuerbach- Hans von Mar6es
Schönleber — Steinhausen —Trübner

Zügel u. a.
Werke Junger zukunftsreicher Künstler.
Moderne Graphik. - Seltene Boehle-Radlerungen.

NAS SÄUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD. GES.FÜR
BILDENDE KUNST

AUGUST - SEPTEMBER
KOLLEKTIONEN VON

ERBACH, FABRY,
KALTWASSER, KÖGLER,

KACKE, ALBERT MÜLLER,
OBERBOERSCH, REINHARDT,

8TBATHMANN. STRAUBE.
SCHWALBACH.

FRANKFURTER K0NSTLER
PLASTIK = GRAPHIK

EINSTGEWERBE.
_ 7.1Q

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10—1 UHR
SONNTAGS VON 10- 1UHR

Zurückgekehrtliial
Taunusstrasse I,

(Berliner Hoff. (,w

Von fiep Um  znräcfi
Dp.  Arnold
Facharzt für innere und
Stoffwechsel- Krankheiten.
Sprechstunde: 4 - 5 Uhr.
Gr . Burgstrasse | t>.

Tel. 243, 590. (Vis

Nur solange Vorrat reicht
billiger Verkauf von echten

Straussfedernu.Reihern
la. reelle Ware. Preise ohne die jetzigenTeuerungszusddäge.

I f Ecke SdiQtzenhofstiasse.
Langgasse Koerwer Nach «.

Residenz*Theater.

in grosser Auswahl . 7743

R. Perrot Nachf. |^stKrla“.T'

SteintSpfe
zum Einmsdien

2— 60 1 Inhalt
vorrätig.

Wilh . Höcker
Schillerplatz 2.

7749J

Kurze Lieferzeiten für die meisten Grössen
Elektro -Motcren

elektrisdie Ventilatoren, Hand- und Tisch
Bohrmaschinen. M. 1053

Fabrik elektr. Maschinen und Apparate

Dr . Max Levy Berlin n.  es.
Etwa 1000 Arbeiter und Beamte.

r J.dG.ADRIAN
Königl. Holspediteure.

Bahnhofstrasse6. Fernsprecher 59.

Möbeltransporte
Umzüge in der Stadt.

Grosse moderne Wflbellagerhäuser^

Sonntag , de» 28. September. nachmittags 8 Uhr.
Neuheit ! Der deutsche Bär . Reuhettt

Sustsplel tn 3 Auszügen von Heinrich Slobttzer.
Spielleitung : Dr . Hcrvian 'Rauch.

LoutS Napoleon jll -, Kali« der Franzosen . Otto Knstcrman»
Die Kaiserin . . Käthe Hausa
Prtnzesstn Anna Murat , bei KatserS Richte. Jesst Hold^
Die Herzogin von Mouchy.
Herzog Philipp , ihr Sohn.
Die Gräfin von Beauregard, « » »

ebemoltge Miß Howard
Der preußtiche Gesandte , . . » « »
Seine Gattin . Wilma Epohr
Fürst Suwortn , der russische Gesandte . . - Rndols Onno
Pauls »«, seine Gatt«» . Else Bayer
Lord Lowley , der englisch« Gesandte . » , « Fevdor Brühl
Lucy, seine Gattin . . Hcdwig von Bendorf
James , tn Diensten del Lord» . . . . . . Gustav Froböie
Mary , tn Dlenften de» Lord» . . . . . . Ella Tillmann
Klau », Diener de» preußtscheuGesandten . Fritz Kleinic
Tuval , Schlobgärtner . . Ungcr

Da » Stück spielt I» Part « und tm LustschloßSt . Cloud
unterm zweite« Kaiserreich.

lkölcst. Audree -Huvart
Erich Müller
Agne» Hammer

Wilhelm Eh,in

Abend» 7 Uhr. Abend» 7 Uhr.
Neuheit ! Junggelellendämmerung . N -Uhcttl

Echwanklustsplel ln 8 Akten von Tont Impekoven und Carl Mathcrn.
Spielleitung : Feodor Brühl.

Professor Dr . Schäbedanz, Oberlehrer . . . . Han» Fltesei
Dr . Proppen , Arzt . . . .
Trude , ProppenS Schwester
Hannemau », Landrichter . .
Dr . Beese , Schriftsteller . .
Karl Püschke, Primaner . .
Pauline Kuhlitz, Haushälterin bet
Liselotte , ihr« Nichte . . . .
Jullu » Cäsar . .
Friederike Pollecke . . . . .
Antonle Zipfel . . . . . .
Bertha Runkel . . . . . .
Amanda Passerini.
Trine , Mädchen bei Schäbedanz

Spielt in einer mittelgroßen Stadt.
Ende »ach 0.80 Uhr.

Montag , den 24. Sept ., abends 7 Uhr : Hcdda Gabler. (Halbe Preise .!
— Dienstag , 2ö. September, abends 7 Uhr: Junggescllendämmcrung . —
Mittwoch, 28. , ah-nd« 7 Uhr: Die ' Ehre. - Donnerstag , 27., abend»
7 Uhr : Junggesellendämuierung . — Freitag , 28., abends 7 Uhr: Wie
fasste ich weinen Man». — SamStag , 20., abend» 7 Uhr: Neuheit ! Der
selige Baldnin.

Wilhelm Chandon
Agnes Hammer
Rudolf Onno
Feodor Brühl
Heinz KarguS

Schäbedanz Minna Agte
. . Jeist Hold
. . Fritz Kleiukc
» . Stella Richter

. Wilma Spohr
. » Ellen Erika v . Beauval
. . Elle Bayer

Elsa Tillmann

I Zigarren und Zigaretten^
empfehle in großer Auswahl zu billigen Preisen.
7re,s W . Bickel . La aaaffe 20.

Lebensmittel-Verteilung.
. I. Warenausgabe.

In &et Woche vom 24. bis 80. September werden verteilt:
250 Gramm Fleisch und Wurst gegen Abgabe von

Feld 1—10 der Reichsfleischkarte.
80 Gramm Margarine auf Feld 25u. 26 der Fett-

karte.
| Ei auf das Feld 69 der Fettkarte.

250 Gramm Würfelzucker auf Feld 67 der Nährmittel-
karte.

lvv Gramm Gerstenpräparate auf Feld 68 der
Nährmittelkarte.

125 Gramm Rübensirup auf Feld 69 der Nährmittel-
karte.

10 Pfund Frühkartoffeln auf Feld9 der Kartoffel-
karte.

Der Preis je Pfund beträgt : Für Zucker 36 $,  Gersten¬
präparate 34 $,  Sirup 58 >J , Frühkartoffeln 9 nit
60 Gramm Adargarine 24 $ und für 1 Ei 40 $.

IL Vcrkaufseirrteilung.
a > Slellch:

A—D Samstag 7- 9 Uhr
E- H ff 9—IO1'» I»
J - L f* W - 12- ft

M - Q ff 2—37, ft
R- So ff 3 *- 5 ft

Sp- Z ff 5—67, ff
A—Z ft 61*—7 ft

b) Margarin e und Eier:

A
B

J — L

M - Q
B —So

Sp- Z
A—Z

I> Freitag
H »*

»»

ft

ft

ff

8 - 10 Uhr
10- 127,

27 - 47.
47 - 7

8- 10
10- 127, ..
4- 6

»»

»•

*»

»»

c) Nährmittel:
tf - J Donnerstag vorm . Sp —Z Freitag nachm.
K.- M „ nachm. A - E DamStag vorm.
N —So Freitag vorm . A —Z nachm.

Wiesbaden, Jen 23. September 1917. 7750
Der Magistrat.

Am Montag , Dienstag und Mittwoch , (24., 25.
und 26. September) :

Grohverkaus
von

wirtschasts . u. Tafel -Obst
an dem Stadt . Marktstand (Zelt 3).

7752 Der Magistrat.
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